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Urlaubsreisen
Alles für einen gelungenen Urlaub

Tests: 
Kinderfahrräder und Kindersitze 
Kindersitz-Sommeraktion – 20 %
PRO.BIKE 2022

NEU Stützpunkt
Kapfenberg | Bruck
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... ein gutes Gefühl, beim Club zu sein ...

Editorial

DI Michael Lucchesi-Palli, Präsident des ÖAMTC Steiermark

Dr. Paul Fernbach, Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

Dr. Paul Fernbach
Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

DI Michael Lucchesi-Palli
Präsident des ÖAMTC Steiermark
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Werte Leserin, werter Leser! 

Der Sommer hat uns erreicht und nach 
einigen verlängerten Wochenenden, die uns ge-
zeigt haben, dass die überwiegende Zahl der 
Menschen auch innerhalb der Steiermark ihre 
Ausflüge machen, finden nun die Urlaubsfahrten 
ins benachbarte Ausland statt. Hier gilt es sich 
gut vorzubereiten – der ÖAMTC ist in diesen 
Fällen ein verlässlicher und guter Ansprechpart-
ner für seine Mitglieder, um gut und sicher ans 
Urlaubsziel, aber auch wieder nach Hause zu 
kommen. 

Der gesamte ÖAMTC war auch in den vergan-
genen schwierigen Zeiten ein verlässlicher Part-

ner – viele Schreiben für geleistete Hilfen haben 
uns erreicht.
Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich und wünsche 
Ihnen und Ihren Familien einen schönen sowie ge-
sunden und erholsamen Sommer.

Werte Leserin, werter Leser! 

Ihr Club hat die vergangenen Monate 
dazu genutzt, alle Schulungen und Vorbereitungen 
auf einen intensiven Sommer zu erledigen. Wir 
haben in Kapfenberg | Bruck auch einen neuen 
ÖAMTC-Stützpunkt eröffnet, und unsere Lehr-
linge haben sich bei der heurigen Lehrabschluss-
prüfung von der besten Seite gezeigt. Lesen Sie 
dazu mehr in diesem Magazin.

Es zeigt sich, dass eine Vielzahl der Steirerinnen 
und Steirer den heurigen Urlaub wieder im be-
nachbarten Ausland verbringen werden. Auch 
hier ist der ÖAMTC verlässlicher Partner für die 
jeweiligen Reisen. Gerade im Schutzbriefbereich 
gibt es eine Vielzahl an Leistungen für Sie und 
Ihre Familie, die generell aber vor allem in die-
sen intensiven Zeiten eines bieten:  Verlässlichkeit,       
Sicherheit und Hilfe – dafür stehen der ÖAMTC 
und der ÖAMTC-Schutzbrief.

Sichern Sie sich daher den ÖAMTC-Schutzbrief 
für rasche und kompetente Hilfe in Österreich
und auch im Ausland, für sich und die ganze Fa-
milie.  Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Kinder und 
Ihren Partner in Ihrem Schutzbrief eintragen zu 
lassen, damit wir im Notfall problemlos helfen 
können.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und 
einen gesunden und erholsamen Sommer.
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Neuer ÖAMTC-Stützpunkt 
Kapfenberg | Bruck 

Der bisherige Standort des ÖAMTC 

Bruck war über 30 Jahre für die 

Mitglieder eine verlässliche An-

laufstelle. Auch in der gesamten 

Region Bruck/Kapfenberg hat sich 

der ÖAMTC sehr stark entwickelt. 

Die Räumlichkeiten und vor allem 

der technische Prüfdienst platzten 

mitunter aus allen Nähten. Daher 

war es im Sinne aller Clubmitglie-

der notwendig, diesen Stützpunkt 

deutlich zu vergrößern, um die 

Anforderungen der Mitglieder aber 

auch der Mitarbeiter bestmöglich 

für die Zukunft zu erfüllen.

Der neue Standort spielt alle Stückeln – schauen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst.

Auf einer Gesamtfläche von rund 
7.500 m2 begann somit die Planung. Ziel 
war und ist es, die Erreichbarkeit für alle 
Clubmitglieder weiterhin gut zu ermögli-
chen, die Aufenthalts- und Wartebereiche 
für unsere Clubmitglieder zu attraktivie-
ren und die technischen Prüfspuren für 
alle Fahrzeugüberprüfungen optimal zu 
ermöglichen. Besonders für Pkw mit An-
hänger,  Wohnmobile oder auch Wohnwa-
gengespanne bietet der neue Stützpunkt 
bequeme und passende Rangierflächen 
und zudem sind zwei neue Ein- und Aus-
fahrten sehr großzügig gestaltet worden.

Zudem wurde für den Großraum Kapfen-
berg | Bruck auch ein  Verkehrserziehungs-
garten mitgeplant und umgesetzt. Ziel war 
hier, eine, den modernen Anforderungen 
gerecht werdende Übungsfläche für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene anzubie-
ten. Der Verkehrserziehungsgarten ist für 
alle frei zugängig und kann hier an jedem 
Tag kostenlos geübt werden. Eine voll-
automatische Ampelanlage, StVO-konfor-

me Beschilderungen und praxisnahe Ver-
kehrssituationen ermöglichen es, unter 
Echtbedingungen aber im sogenannten 
Schonraum zu üben – mit dem Ziel, vor 
allem unsere Kinder bestmöglich auf die 
Gefahren des Straßenverkehrs hinzuwei-
sen und Unfälle oder menschliches Leid 
zu verhindern.

Zum Stützpunkt

Ein sehr großer und offener Shop inklu-
sive Mitgliederservicebereich, der sich 
über rund 200 m2 erstreckt, erwartet den 
Besucher. Der gesamte Prüfdienstbereich 
mit insgesamt 8 Techniker-Arbeitsplät-
zen und einer Prüfstraße mit Bremsen-
prüfstand, Stoßdämpferprüfstand und 
einer Montagegrube spielt alle Stückeln 
und bietet technisch optimale Bedingun-
gen für alle Mitgliederfahrzeuge und die 
Prüfdiensttechniker.  Weiters ist eine 3D-
Achsvermessungsanlage direkt am Stütz-
punkt eingebaut. Für gute Luft sorgen an 
jedem Arbeitsplatz integrierte Abgasab- Fo
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Der neue  Verkehrserziehungsgarten ist eine Investition in die Sicherheit unserer Kinder.

Mit dem neuen ÖAMTC-Stützpunkt 
in Kapfenberg | Bruck wollen wir auch 
weiterhin die  Anforderungen unserer 
Clubmitglieder optimal erfüllen. 
Viele Unternehmen wandern ab und 
zentralisieren Standorte. Diesen Weg 
wollen wir nicht gehen und sehen es 
als besonders wichtig an, dass wir gut 
regional verankert sind.  Auf deutlich 
mehr Fläche und mit einer hochwer-
tigen technischen Ausstattung können 
wir sowohl für Sie als Clubmitglied, als 
auch für unsere Mitarbeiter sehr gute 
Bedingungen am neuen Standort in 
Kapfenberg | Bruck anbieten. 
In vielen Gesprächen vor Ort – vor 
und während der Planungs- und 
Bauphase – habe ich selbst von den 
Clubmitgliedern großen Zuspruch für 
diesen Neubau erfahren. 
Der ÖAMTC ist in Kapfenberg | Bruck 
eine unverzichtbare Anlaufstelle, wenn 
es um Mobilität, Fahrzeugüberprüfun-
gen oder auch um die Kindersicherheit 
geht. Gerade bei der Kindersicherheit 
gibt es einen großen Bereich im Shop 
mit den neuesten, geprüften Sitzen – 
aber auch der Kindersitzverleih wird 
natürlich weiterhin angeboten. 
Der starke Zulauf von Clubmitglie-
dern macht es nötig, dass wir uns 
auch personell verstärken. Ich möchte 
Sie dahingehend einladen, sich beim 
ÖAMTC zu bewerben und Teil dieses 
hervorragenden Teams zum Wohle 
unserer Clubmitglieder zu werden. 

Ihr
Dr. Paul Fernbach

Kolumne

Alles neu in 
Kapfenberg | Bruck

Dr. Paul Fernbach
Direktor ÖAMTC Steiermark

sauganlagen und der gesamte Standort 
inklusive Prüfdienst ist mit hochwertigen 
LED-Beleuchtungskörpern ausgestattet.

Um dem Umweltgedanken Rechnung zu 
tragen, baut der ÖAMTC Steiermark seit 
vielen Jahren nachhaltig. Damit verbunden 
sind nachhaltige und recyclingfähige  Bau-
materialien, Alternativenergienutzung mit 
Grundwasserwärmepumpen, um sowohl 
das Heizen im Winter wie auch das not-
wendige Kühlen im Sommer zu gewähr-
leisten. Installiert sind dahingehend auch 
modernste Photovoltaikanlagen. 
NEU: Am neuen Standort können Club-
mitglieder an insgesamt 4 Ladesäulen ihre 
E-Fahrzeuge mit aus der Photovoltaikan-
lage gewonnener Energie laden. 

Die Architektur des neuen ÖAMTC-
Stützpunktes in Kapfenberg | Bruck ori-
entiert sich einerseits an der transpa-
renten und klaren Linienführung, die alle 

Neubauten seit Jahren auszeichnet. Glas, 
vorgehängte Fassaden zur Beschattung 
und als architektonischer Schwerpunkt, 
der sich durch alle ÖAMTC-Neubauten 
durchzieht. Ein besonderes Element in 
Kapfenberg | Bruck ist eine vorgehängte 
Streckmetallfassade aus eloxiertem Alu-
minium. Diese bietet zum einen Beschat-
tung sowie auch einen Schutz vor Regen. 
Kommen Sie bitte und besuchen Sie den 
neuen ÖAMTC-Stützpunkt, der bereits 
seit 28. März 2022 in Vollbetrieb ist. 

Das bewährte Team vor Ort, mit Stütz-
punktleiter Hans Andreitschitsch, wird 
auch am neuen Stützpunkt alle Clubmit-
glieder bestmöglich betreuen. 
Um die steigende Nachfrage gut bedienen 
zu können, sind wir für den neuen Stütz-
punkt in Kapfenberg | Bruck auf der Suche 
nach neuen Mitarbeitern. 
Alle Infos zur Bewerbung – direkt am 
Stützpunkt bzw. unter www.gelbeengel.at.

ÖAMTC Kapfenberg | Bruck, Grazer Straße 49, 8605 Kapfenberg
Tel.: 03862/535 27 13, E-Mail: kapfenberg@oeamtc.at
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Am 20. Mai war es so weit. Mit 

vielen Ehrengästen aus Politik und 

Wirtschaft, aber auch vielen Club-

mitgliedern aus der Region wurde 

der ÖAMTC-Stützpunkt in Kapfen-

berg | Bruck neu eröffnet. 

Die Gäste, allen voran Landesrat      

Johann Seitinger, zeigten sich begeis-

tert über die nachhaltige Bauweise 

und die Nutzung erneuerbarer Ener-

gien. Die Größe, das Platzangebot, 

die hohe technische Ausstattung, 

aber vor allem der Verkehrserzie-

hungsgarten für die Bevölkerung ha-

ben Eindruck hinterlassen. Wir dürfen 

Ihnen einige Eindrücke vom Fest und 

vom neuen Stützpunkt für die Club-

mitglieder anbieten.

ÖAMTC Kapfenberg  |  Bruck ÖAMTC Kapfenberg  |  Bruck 

EröffnungsfeierEröffnungsfeier

(V.l.) Dir. Dr. Paul Fernbach, Landesrat Johann Seitinger und ÖAMTC-Steiermark-Präsident 
DI Michael Lucchesi-Palli (r.) übergeben Stützpunktleiter Hans Andreitschitsch den Schlüssel zum 
neuen Stützpunkt. Fo
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Offene und transparente Gestaltung sowie 
10 Technikerarbeitsplätze auf dem neuesten 
technischen Stand – ein Mehrwert für alle 
Clubmitglieder und Mitarbeiter  Ein moderner Empfangs- und Schalterbereich mit Blick in die Prüfhalle. Hier erhalten Sie alles von 

der Autoapotheke über die Mitgliedschaftsberatung bis hin zum Vignettenservice.

Das Wichtigste beim ÖAMTC – ein tolles, junges und motiviertes Team für die Anliegen rund um Mitglieder und Fahrzeuge

www.sichere-steiermark.at | 9

www.sichere-steiermark.at | 9
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Die Stadtkapelle Kapfenberg unter Kapellmeister Siegfried Gass und Präsident Günther Bleymaier 
begleitete die Eröffnungsveranstaltung musikalisch.

 „Der neue ÖAMTC-Stützpunkt in Kapfenberg trägt wesentlich dazu bei, 
dass Mobilität und Sicherheit auch in Zukunft tagtäglich für die Bevölkerung 
gewährleistet werden können, denn diese beiden Elemente sind wesentliche 
Eckpfeiler unserer Lebensqualität“, betont Landesrat Johann Seitinger.

Die Stadt Kapfenberg beglückwünscht den ÖAMTC zum neuen Standort. 
Die Betonung auf die Sicherheit durch den Verkehrserziehungsgarten, aber 
auch die Bepflanzung mit zahlreichen Bäumen und Sträuchern machen 
den Standort besonders.

„Eine Anlaufstelle für Mensch und Maschine, wenn es Probleme gibt und 
das für die gesamte Region Bruck, Kapfenberg und Umlandgemeinden“, 
freut sich Bezirkshauptmann Mag. Bernhard Preiner.

ÖAMTC Kapfenberg | Bruck 

Eröffnungsfeier
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v.l.n.r.: Kurt Kemeter, 
VP Dr. Manfred Walch, 
VP Dr. Friedrich Seidl, 
VP Mag. Claudia Höfler-Staudinger, 
Präsident DI Michael Lucchesi-Palli, 
Dir. Dr. Paul Fernbach, 
Verbandsdirektor DI Oliver Schmerold, 
ÖAMTC OÖ Direktor Mag. Harald Großauer feiern 
die gelungene Neueröffnung des Stützpunktes.

Auch interessiert bei der 
Eröffnung: Landesinnungsmeister 

Thomas Marichhofer (2.v.l.), 
Landesrat Johann Seitinger und 

Vzbgm. Erwin Fuchs

Die Segnung des Stützpunktes und der Mitarbeiter durch Pfarrer Clemens Grill und Mag. Manfred Perko und als Abschluss die steirische Landeshymne 
führten über zum kulinarischen Teil, der perfekt von der Firma Fandl erledigt wurde – alle Gäste fühlten sich rundum wohl.
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Im Jahr 2017 wurde der ein Kilo-
meter lange, innerstädtische Abschnitt 3a 
um 20 Millionen Euro finalisiert. Im Zuge 
dieser Projektphase wurden die verschie-
denen Verkehrsarten entflochten. 
So wurde die Schleppbahn (Andritz/Hy-
dro) auf einen eigenen Gleiskörper ver-
legt. Die Landesbahn-Gleisanlage und 
somit die S-Bahn, wurde bis zum Schul-
zentrum um eine Station (Haltestelle 
„Weiz-Nord“) erweitert.  Außerdem 
wurden großzügige Geh- und Radwege 
auf beiden Straßenseiten angelegt und 
insgesamt die Attraktivität des Straßen-
raumes erhöht. 
Nach dem Baustart der Ortsdurchfahrt 
Weiz (Abschnitt 2) im Jahr 2019 wurde 
nun der Lückenschluss zwischen Teil 1 
und Teil 3a des Gesamtprojektes Orts-
umfahrung Preding – Weiz fertiggestellt. 

Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer (Mitte), Landeshauptmann-Stellvertreter Anton Lang (rechts) und Bürger-
meister Erwin Eggenreich (links) beim Durchschneiden eines Bandes bei der Eröffnung der Ortsumfahrung Weiz.
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Der Lebens- und Wirtschaftsraum 

Weiz hat in den letzten Jahrzehnten 

ordentlich an Fahrt aufgenommen. Die 

Einwohnerzahlen des Bezirkes steigen 

ebenso wie die Betriebsansiedelun-

gen und somit Arbeitsplätze vor Ort. 

Eine dynamische und lebenswerte 

Bezirkshauptstadt bedarf aber auch 

einer angepassten und zukunftsfit-

ten Infrastruktur. Von 2011 bis 2013 

wurde die 2,6 km lange Ortsumfahrung 

Preding – Weiz um rund 30 Millionen 

Euro errichtet.

Gute Fahrt, Weiz!
Ortsumfahrung Preding – Weiz: Was 2011 begann, ist nun vollendet.

Kernstück dieses 1,2 Kilometer langen 
Abschnitts sind die zwei Tunnel mit einer 
Länge von 425 bzw. 274 Metern.

Trotz Pandemie-Unterbrechungen im 
Frühjahr 2020 konnte das Projekt im ge-
planten Zeitrahmen umgesetzt werden. 
Die mit der Umsetzung beauftragten Bau-
firmen Arge Granit und Porr mussten im 
Zuge der Baufeldfreimachung auch Ge-
bäude (das Kubik-Haus sowie die Halle 
der Landesbahnen) abtragen. Das unge-
liebte „Mausloch“, die einspurige Unter-
führung unter der Feistritztalbahn, wur-
de abgerissen und durch eine moderne, 
übersichtliche und ausreichend breite 
Unterführung ersetzt. 
Seit die Ortsdurchfahrt am 27. Mai 2022 
für den Verkehr freigegeben wurde und 
die Fahrzeuge durch das 70 Millionen 

Euro-Projekt rollen, wird die Verkehrssi-
cherheit und der Verkehrsfluss der Wei-
zer Ortsdurchfahrt von der Tunnelwarte 
in Hausmannstätten überwacht.

Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer: 
„Die Stärkung unserer steirischen Regio-
nen ist uns ein besonderes Anliegen. Des-
halb investieren wir auch in die entspre-
chende Infrastruktur vor Ort. Ich freue 
mich, dass die Ampeln nach jahrelanger 
Bauzeit nun auf Grün stehen und die 
Ortsdurchfahrt Weiz für den Verkehr frei-
gegeben wurde. Einerseits wird damit die 
Lebensqualität der Bewohnerinnen und 
Bewohner verbessert und andererseits 
ist die neu ausgebaute Verkehrsverbin-
dung eine wichtige Lebensader für einen 
starken Wirtschaftsstandort.“

Auf der Suche nach steuerlicher Beratung?
Die Antwort:
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Wie funktioniert Tanken am Automaten?
An jedem Automaten gibt es eine detaillierte Anleitung. Wichtig 
ist zu wissen, dass man erst bezahlen muss und dann der Zapf-
hahn freigeschaltet wird. Damit wird sichergestellt, dass auch 
niemand ohne Bezahlung davonfährt. 
Bei vielen Automaten kann man den Wunschbetrag auswählen, 
gibt danach die Nummer der Zapfsäule an und der Tankvorgang 
kann starten.

Wie wird bezahlt?
Es gibt mehrere Bezahlmöglichkeiten: bar – Scheine einschieben, 
mit Tankchips bzw. Tankkarte – hier wird der Betrag monatlich 
abgebucht oder man verwendet die Bankomatkarte.

Vorautorisierung – was ist das?
Alex Samt erklärt: „Gewisse Banken reservieren einen Tank-
betrag von 80 bis 150 Euro vorab und buchen erst den genau 
getankten Betrag am Folgetag ab. Also nicht erschrecken, man 
bezahlt immer nur den Betrag, für den man auch Sprit erhalten 
hat. Grund ist eine Sicherheitsfunktion, die erst eine interne Ab-
frage bei der Bank macht, ob der Betrag auch gedeckt ist.“

Erfahrungen mit Tanken am Automaten?
Hat man sich das erste Mal sozusagen getraut, wird tanken am 
Automaten zur Gewohnheit und man genießt die  Vorteile. Die-
se sind beispielsweise: Eltern müssen ihre Kinder nicht alleine im 
Auto zurücklassen oder diese umständlich aus den Kindersitzen 
heben und mitnehmen. Motorradfahrer können beim Tanken 
den Helm aufbehalten. Kein langes Anstellen an der Kassa. Man 
gibt einen ganz bestimmten Betrag fürs Tanken aus ...

Tankstelle 
2 Löwen

Geöffnet: 24 Stunden/7 Tage
Igo-Etrich-Straße in Kapfenberg  | 0699 19212737

Günstiger tanken bei

Tanken am Automaten
Das sollten Sie wissen!
Tankstellen setzen aufgrund der wirklich knappen 

Gewinnspannen immer häufiger auf Automatisierung. 

Eine Lösung, die dem Tankstellenbetreiber und dem 

Kunden zugutekommt.

Doch noch immer gibt es Autofahrer:innen, die sich 

dabei unsicher fühlen.

Günstig tanken bei 2 Löwen in Kapfenberg
Den Standort der Tankstelle 2 Löwen gibt es in Kapfenberg be-
reits seit 50 Jahren.  Vor einem Jahr wurde der Betrieb in dritter 
Generation übernommen. Es erfolgte eine Umstrukturierung und 
der Betrieb mit Tankautomaten wurde eingeführt. Eine Entschei-
dung, die der heutige Betreiber, Alex Samt, nicht bereut, denn die 
Kunden schätzen die günstigen Spritpreise und die Möglichkeit 
24 Stunden am Tag zu tanken und das 7 Tage die Woche, egal ob 
Sonn- oder Feiertag. Und sollte es einmal ein Problem oder eine 
Frage geben, können Sie sich gerne an den Betreiber wenden.

Der Tankautomat der Tankstelle 2 Löwen in Kapfenberg
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TIPP An der Anzeige der Tankuhr 
gibt es neben der Tanksäule 
einen Pfeil. Dieser zeigt immer 
in die Richtung, wo sich die 
Tanköffnung befindet. Sehr 
praktisch, wenn man mit einem 
fremden Auto oder einem 
Mietwagen unterwegs ist. So 
fährt man immer an die richtige 
Seite der Tanksäule und braucht 
den Schlauch nicht über das 
Auto ziehen.
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TOYOTA Yaris Active Drive Hybrid

• 16" Leichtmetallfelgen, 

schwarz/silber, 5 Doppelspei-

chen

• Abgedunkelte Scheiben ab der 

zweiten Sitzreihe

• Intelligentes Zugangs- und 

Startsystem

• Außenspiegel elektrisch ein-

stellbar und beheizbar

• Klimaautomatik (nur Hybrid)

• 7" Multimediasystem mit Touch 

Display und Smart-Connect

• Lederlenkrad

• LED-Scheinwerfer mit Ein-/Aus-

Automatik

• Toyota Safety Sense Sicher-

heitssystem

Das renommierte Autohaus PREM in Gleisdorf und Großsteinbach präsentiert seinen Kunden voller Freude 

den „elektrisierenden“ Toyota Yaris Active Drive Hybrid. Bis zu 80 Prozent der Zeit kann man mit dem selbst-

ladenden Yaris rein elektrisch fahren und dabei sorgt er noch für jede Menge Fahrspaß. 

Der Yaris Hybrid, der sich durch 
ein unglaubliches Preis-Leistungs-Verhält-
nis auszeichnet und mit seiner Kraftstoff-
Effizienz und dem Fahrspaß der Toyo-
ta-Hybridtechnologie punktet, fährt sich 
immer mehr in die Herzen der Fahrzeug-
interessenten. 
Mit der vierten Modellgeneration des be-
liebten Kleinwagens hat Toyota mit der 
verwendeten Hybridtechnik einen der 
sparsamsten 3-Liter-Autos auf den Markt 
gebracht. 

Das Design des Yaris – an dem es wirklich 
nichts auszusetzen gibt – hat sich nur un-
wesentlich verändert. Der um 5 cm grö-
ßere Radstand trägt zum besseren Fahr-
verhalten bei und nun können auch sehr 
groß gewachsene Fahrer gemütlich Platz 
hinter dem Steuer nehmen. Serienmäßig 
sind fünf Türen und zahlreiche Sicher-
heitsfeatures. 
Der wirklich große Entwicklungsschritt 

fand unter der Motorhaube statt. Der 
Akku ist leichter und kompakter, denn die 
Lithium-Ionen-Technik der Batterie hat 
diese um ca. zwölf Kilo leichter gemacht.

Mit 3,8 Liter auf 100 Kilometer

Das Toyota-Hybridsystem verbindet alle 
wichtigen Elemente eines Elektrofahr-
zeugs wie dynamisch ansprechende Elek-
tromotoren und Hochspannungskompo-
nenten mit einem besonders effizienten 
Benzinmotor, der im Atkinson-Zyklus 
arbeitet. In einem groß angelegten Test 
ermittelte Toyota, dass der Yaris im Stadt-
verkehr rund 80 Prozent der Zeit ohne 
lokale Emissionen zurücklegt.
Für besonders hohes Drehmoment bei 
geringen Drehzahlen und exzellente 
Kraftstoffeffizienz sorgt außerdem ein 
neuer, reibungsoptimierter 1,5-Liter-Drei-
zylinder-Benziner mit weltweit schnells- Fo
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Der Toyota Yaris Hybrid (Kraftstoffverbrauch nach WLTP kombiniert: 3,2–2,8 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 
73–64 g/km) bietet das beste Preis-Leistungs-Verhältnis aller Neuwagen.

tem Verbrennungsprozess 
in den Zylindern, der Be-
standteil des Hybridsystems 
ist. Der 1,5-Liter-Dreizylin-
dermotor leistet 68 kW/92 
PS und ist dazu mit einem 
58 kW/79 PS starken Elekt-
romotor ausgestattet.  
Damit verfügt er über eine 
Systemleistung von 85 
kW/116 PS und garantiert 
so flottes Vorankommen im 
Stadtverkehr, genauso wie 
über Land und auf Auto-
bahnen.

Überzeugen Sie sich selbst 
bei einem Besuch im Auto-
haus PREM.
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Moderner, sportlicher Luxus wird mit dem neuen 
Mercedes-Benz GLC im Autohaus Peternel in 
Bad Radkersburg präsentiert.

Der GLC ist das dynamischste Fahrzeug in der erfolg-
reichen SUV-Familie von Mercedes-Benz. Das unter-
streicht bereits auf den ersten Blick sein Design mit 
einzigartigen Proportionen, spannungsvollen Flächen, 
präzisen Formkanten und einem klar gegliederten, 
hochwertigen Interieur. 
Er überzeugt mit seinen Fahrleistungen und seiner 
Effizienz. Der GLC ist ausschließlich als Hybrid erhält-
lich: entweder als Plug-in-Hybrid oder als Mild-Hybrid 
mit 48-Volt-Technik und integriertem Startergenerator. 
Die Plug-in-Hybride bieten eine Reichweite von mehr 
als 100 Kilometern (WLTP) – perfekt für einen vorwie-
gend elektrischen Alltagsbetrieb. Dabei ist der GLC in 
jedem Terrain zuhause: Ob onroad oder offroad, über-
all überzeugt er mit Komfort und Agilität. 

Der neue Mercedes-Benz GLC
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Einzigartige Proportionen mit 
klassischen SUV-Elementen wie opti-
schem Chrom-Unterfahrschutz, -Dach-
reling und optionalem -Trittbrett werden 
ergänzt durch neue Formkanten in der 
Seite und schaffen eine Ausgewogenheit 
zwischen Eleganz, Sportlichkeit und Off-
Road-Performance. Highlights sind die 
neuen, an den Kühlergrill anschließenden 
und die Breite betonenden, Scheinwerfer. 

Der neue GLC setzt konsequent auf Hy-
bridantrieb. Das Modellprogramm um-
fasst Vierzylinderaggregate als Benziner 
und Diesel, die mit einer Elektromaschine 
kombiniert sind. Vier davon sind Mild-Hy-
brid-Aggregate mit einem integrierten 
Starter-Generator (ISG). Drei weitere 
Motorvarianten sind Plug-in-Hybrid-Ag-
gregate mit einer Systemleistung bis zu 
280 kW (381 PS) und einem Systemdreh-
moment bis zu 750 Nm. 
Dank der elektrischen Reichweite las-
sen sich Alltagsstrecken größtenteils rein 
elektrisch zurücklegen. Das verbesserte 
Hybrid-Fahrprogramm sieht den elekt-
rischen Fahrmodus für die jeweils sinn-
vollsten Streckenabschnitte vor. So wird 
beispielsweise auf Strecken in urbanen 
Gebieten priorisiert elektrisch gefahren.
Der GLC bietet deutlich weiterentwi-
ckelte On- und Offroad-Eigenschaften für 

widrige Wetterbedingungen und Passa-
gen abseits befestigter Straßen. Dazu ge-
hören eine vereinfachte Bedienung über 
den Offroad-Screen, bessere Übersicht 
durch die „transparente Motorhaube“ so-
wie höchste Traktion und Fahrsicherheit 
durch weiterentwickelte Regelsysteme. 
Das dynamisch ausgelegte Fahrwerk bie-
tet hohen Federungs-, Abroll- und Ge-
räuschkomfort und sorgt für puren Fahr-
spaß.

Der GLC überzeugt nicht nur durch seine 
äußere Erscheinung, auch sein Innenleben 
lässt keine Wünsche offen. Die Instru-
mententafel mit großzügigen Zierteilflä-
chen unterstreicht die Hochwertigkeit 

der Materialien. Die jüngste Generation 
des Infotainmentsystems mit zwei großen, 
serienmäßigen Displays und Fullscreen-
Navigation macht den Innenraum noch 
digitaler und intelligenter.
Der Sprachassistent „Hey Mercedes“ ist 
dialog- und lernfähiger geworden. Die 
MBUX Smart Home-Funktion macht den 
GLC zur mobilen Schaltzentrale auch für 
das Zuhause.
Zahlreiche Assistenzsysteme tragen zum 
weiteren Fahrvergnügen des GLC bei.

Wenn Sie diesen Autotraum erleben wol-
len, wenden Sie sich gerne an Ihr Auto-
haus PETERNEL. 
www.peternel.at
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Die Schutzbrief-Nothilfe des Mo-
bilitätsclubs war im Jahr 2021 trotz Co-
rona-Pandemie und den damit einherge-
henden Maßnahmen rund um die Uhr und 
uneingeschränkt erreichbar. „2021 haben 
wir 49.265 Hilfeleistungen für Menschen 
in Not erbracht“, fasst Maria Tüchler, Lei-
terin der ÖAMTC-Schutzbrief-Nothil-
fe, zusammen. „Unsere Calltaker hatten 
reichlich zu tun – im Schnitt haben sie 
516 Anrufe pro Tag entgegengenommen. 
Im August 2021, als das Reisen wieder et-
was leichter möglich war, waren es täglich 
sogar rund 1.260 Telefonate.“

Weitere Zahlen: Die Schutzbrief-Nothilfe 
des Mobilitätsclubs organisierte für rund 
2.000 verletzte oder erkrankte Österrei-
cher:innen den Heimtransport aus dem 
In- und Ausland, meistens bodengebun-
den mit einem Krankentransportwagen, 
in 124 Fällen per Linienflug und 73-mal 
mittels Ambulanzjet. 

Das war 2021 in der Schutzbrief-Nothilfe
ÖAMTC trotz Corona mit 49.265 Hilfeleistungen für Menschen in Not da

Außerdem wurden 7.254 Fahrzeuge an die 
Heimatadresse – auch innerhalb von Ös-
terreich – zurückgebracht. „Diese Zahlen 
zeigen wie wichtig gerade in Corona-Zeiten 
der uneingeschränkte Nothilfe-Betrieb des 
ÖAMTC war und ist“, stellt Tüchler klar. 

Schutzbrief-Sonderleistung bis 
Ende 2022 verlängert

Als Sicherheit in einer immer noch un-
sicheren Reisezeit, bietet der Mobilitäts-
club eine zusätzliche Schutzbrief-Leistung: 
Für Ausflüge und Urlaube innerhalb von 
Österreich werden zusätzliche Über-
nachtungskosten übernommen, wenn am 
Urlaubsort eine behördliche Quarantäne 
verhängt wurde und die Abreise somit 
nicht planmäßig stattfinden kann. Diese 
Schutzbriefleistung, die der ÖAMTC be-
reits seit Anfang Juni 2020 anbietet, wurde 
nun bis Ende 2022 verlängert. 

Das gilt für Schutzbrief-Inhaber und Mit-
reisende, geschützte Personen für bis zu 
14 zusätzliche Übernachtungen (maximal 
70 Euro pro Person und Nacht) – übri-
gens für alle geschützten Personen, auch 
wenn sie getrennt und nicht mit dem 
Auto verreisen, und auch dann, wenn sie 
selbst infiziert sein sollten. 

Und: Der Schutzbrief deckt auch die Kos-
ten für einen Test auf eine Covid-19-In-
fektion, wenn durch ein negatives Ergeb-
nis eine behördlich genehmigte Ausreise 
aus einem gesperrten Gebiet ermöglicht 
wird.

Der Schutzbrief sollte – neben den vielen 
anderen Leistungen – auch 2022 der Be-
gleiter für Sie und Ihre Familie bei Reisen 
in Österreich oder im Ausland sein. Ihren 
Schutzbrief können Sie bequem und ein-
fach bei jedem ÖAMTC-Stützpunkt so-
fort abschließen. Fo
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Mit GRAWE Automobil sind unsere Kund:innen im-
mer umfassend versichert, egal ob am Weg zur Arbeit oder in 
den Urlaub. Mit über 80 Jahren Erfahrung im Kfz-Bereich ga-
rantiert die GRAWE erstklassigen Service und Sicherheit. Die 
GRAWE sorgt als führende Kfz-Versicherung in der Steiermark 
für einen maßgeschneiderten und flexiblen Schutz, der die indivi-
duellen Bedürfnisse unserer Kund:innen optimal abdeckt.

Der Sommer kommt und der Urlaub ruft. Die Vollkasko der 
GRAWE AUTOMOBIL bietet den idealen Schutz, wenn es mit 
dem Wohnmobil in den Urlaub geht. So sind Schäden infolge 
versicherter Ereignisse und sogar die Elektro-Geräte im ver-
sperrten Wohnmobil perfekt abgesichert. 
Wer einspurig Richtung Urlaub fährt, weiß, dass neben der ge-
eigneten Schutzbekleidung die richtige Versicherung besonders 
wichtig ist. Daher bietet die GRAWE auch für einspurige Kraft-
fahrzeuge Haftpflicht- und Kaskoversicherungen an.

Die Jugendmarke GRAWE sidebyside bietet allen unter 25 
Jahren eine erstklassige Kfz-Versicherung mit besonderen Vor-
teilen, sodass man sich von der ersten Fahrt an sicher fühlen 
kann.

Die GRAWE bietet Ihnen im Kfz-Bereich kundenorientierten 
und individuellen Service von der Anmeldung bis zur Unterstüt-
zung und Abwicklung im Schadensfall sowie kompetente Bera-
tung und persönliche Ansprechpartner in Ihrer Nähe. So können 
Sie entspannt in den Urlaub starten und die Fahrt sorgenfrei 
genießen. 

Weitere Informationen zu GRAWE AUTOMOBIL sowie Kon-
taktdaten unserer Kundencenter und Kfz-Zulassungsstellen er-
halten Sie unter 0316/8037-6222 bzw. auf 
www.grawe.at/automobil.

Mit der GRAWE AUTOMOBIL  
sicher in den Urlaub

Mag. Klaus Scheitegel
Generaldirektor Grazer Wechselseitige Versicherung AG
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Den ÖAMTC Steiermark und das Grazer Autohaus 
Robinson verbindet eine langjährige Partnerschaft. Bereits zum 
elften Mal vertraut der Club auf neue KIA-Modelle von Robin-
son und setzt auch heuer wieder viele Autos als Clubmobile für 
die Mitglieder ein. 
Gerade die bevorstehende Urlaubssaison und der damit verbun-
dene starke Reiseverkehr machen die rechtzeitige Bereitstellung 
von Clubmobilen notwendig. Damit die Clubmitglieder in jenen 
Fällen, wo eine Behebung der Panne vor Ort nicht möglich ist, 
die Heim- oder Weiterfahrt trotzdem fortsetzen können, bedarf 
es verlässlicher und guter Partner wie dem Autohaus Robinson. 
Rechtzeitig vor dem Sommer wurde bereits Mitte April die Flot-
te mit 20 neuen KIA-Clubmobilen an den ÖAMTC übergeben. 
„Wir bedanken uns im Namen aller Clubmitglieder sehr herz-
lich für die gute Zusammenarbeit.“

Robinson-Vertriebsleiterin Sabine Trummer und GF Prokurist Paul 
Schweighofer mit Dir.-Stv. Mag. Hans-Peter Auer (v.l.n.r.) bei der Über-
gabe der insgesamt 20 KIA-Clubmobile vor der KIA-Graz-Zentrale der 
Firma Robinson.

Clubmobile für ÖAMTC-Mitglieder

Immer mobil!

TIPP Kühlen Sie Ihre Getränke im 
Handschuhfach.
Dazu schalten Sie die Klima-
anlage ein, drehen das kleine 
Rad im Handschuhfach bis der 
Pfeil auf das Gebläse-Symbol 
zeigt. Kalte Luft bläst nun ins 
Handschuhfach und Ihre dort 
gelagerten Getränke werden 
gut gekühlt.

Fo
to

: ©
 Ö

A
M

T
C

 



20 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin

In seiner dritten Modellgenera-
tion präsentiert sich der neue BMW X1 
mit gesteigerter Präsenz im Design, op-
timiertem Raumkomfort, fortschrittlicher 
Digitalisierung – und erstmals auch mit 
einem rein elektrischen Antrieb. Im neuen 
BMW iX1 verbinden sich spontane Fahr-
freude und moderne Vielseitigkeit mit lo-
kal emissionsfreier Mobilität. 
Mit seiner robusten Ausstrahlung und 
seiner vielseitigen Funktionalität vermit-
telt der neue BMW X1 ein authentisches 
Erlebnis von Freiheit und Unabhängigkeit 
im Alltagsverkehr und auf Reisen. Die pro-
gressive Gestaltung und das hochwertige 
Ambiente seines Innenraums sowie die 
im Vergleich zum Vorgängermodell deut-
lich erweiterte Serienausstattung unter-
streichen seinen gereiften Premium-Cha-
rakter.

Zur Markteinführung im Oktober 2022 
stehen zunächst zwei Otto- und zwei 
Dieselmotoren zur Auswahl, die serien-
mäßig mit einem 7-Gang-Steptronic-Ge-
triebe mit Doppelkupplung kombiniert 
werden und ihre Kraft je nach Modell 
über die Vorderräder oder den intelligen-
ten Allradantrieb BMW x Drive auf die 

Der Einstieg in die Welt der BMW X Modelle wird jetzt noch attraktiver. 

• Moderne Flächengestaltung, 

gesteigerte Präsenz und robuste 

Ausstrahlung im typischen Stil 

eines BMW X Modells

• Progressives Ambiente, variabel 

nutzbares Raumangebot

• 2-Zonen-Klimaautomatik, Sport-

lenkrad und BMW Maps serien-

mäßig

• Große Vielfalt an Systemen für 

automatisiertes Fahren und 

Parken

• BMW Operating System 8 und 

das neue BMW iDrive

• Plug-in-Hybrid-Modelle mit ge-

steigerter elektrischer Reichwei-

te, Otto- und Dieselmotoren mit 

48-Volt-Mild-Hybrid-Technologie

• Allrounder mit idealer Kombina-

tion aus Agilität und Fahrkomfort

BMW X1und BMW iX1

Fo
to

: ©
 B

M
W

 (
7)



www.sichere-steiermark.at | 21

Fahrbahn bringen. Bereits unmittelbar danach folgen nicht nur der 
vollelektrische BMW iX1 xDrive30 (Stromverbrauch kombiniert 
gemäß WLTP: 18,4 – 17,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen: 0 g/km; 
Angaben gemäß NEFZ: –; Prognose auf Basis des bisherigen Ent-
wicklungsstands des Fahrzeugs), sondern auch zwei Plug-in-Hy-
brid-Modelle sowie zwei weitere Varianten mit konventionellem 
Antrieb und 48-Volt-Mild-Hybrid-Technologie.

Eine neue Ära der Fahrfreude im kompakten SAV

Mit dem BMW iX1 wird lokal emissionsfreie Fahrfreude in einem 
weltweit wachsenden Fahrzeugsegment und damit für besonders 
breite Zielgruppen erlebbar. Der BMW iX1 xDrive30 ist das ers-
te allradgetriebene Elektrofahrzeug der Marke im Premium-Kom-
paktsegment. Zwei hochintegrierte Antriebseinheiten an der Vor-
der- und an der Hinterachse erzeugen gemeinsam eine Leistung, 
die einschließlich eines temporären Boosts 230 kW/313 PS be-
trägt. Das Systemdrehmoment beläuft sich auf 494 Nm. Der elek-
trische Allradantrieb gewährleistet souveräne Traktion, Spurtreue 
und Fahrstabilität in jeder Situation. Den Spurt aus dem Stand auf 
100 km/h absolviert der BMW iX1 xDrive30 in 5,7 Sekunden.*

Die BMW eDrive Technologie der fünften Generation umfasst au-
ßerdem eine hocheffiziente Ladetechnologie mit einer analog zum 
BMW i7 weiter optimierten Ladesoftware und eine flach im Fahr-
zeugunterboden angeordnete Hochvoltbatterie, deren hohe Ener-
giedichte eine Reichweite von 413 bis 438 Kilometer ermöglicht. 

*Bei den Angaben über Leistung, Performance, Energieverbrauch und Reichweite des BMW iX1 xDrive30 handelt es sich um Prognosen auf Basis des bisherigen Entwicklungsstands des Fahrzeugs.
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Update für das Erfolgsmodell: 
ŠKODA wertet den KAROQ mit einer 
konsequent weiterentwickelten Design-
sprache, nachhaltigen Materialien, neuen 
Technologien und effizienten Motoren 
der aktuellen EVO-Generation auf. 

Emotionale Designsprache gezielt 
weiterentwickelt

Neue Akzente setzen der breitere, nun 
hexagonale ŠKODA Grill, neu gestaltete 
Front- und Heckschürzen sowie schmale-
re und schärfer gezeichnete LED-Leuch-
ten vorne und hinten. Die Tagfahrleuchten 
sind nun zweigeteilt, optionale Matrix-
LED-Scheinwerfer sind für den KAROQ 
erstmals erhältlich. Die um mehr als neun 
Prozent verbesserte Aerodynamik mit 
einem Luftwiderstandsbeiwert von jetzt 
cw 0,30 und die entsprechend niedrige-
ren CO2-Emissionen ermöglichen unter 
anderem neue Leichtmetallräder mit Ae-
ro-Einsätzen, ein längerer Heckspoiler, 
seitliche Finlets an der Heckscheibe und 
eine neue Unterbodenverkleidung. Für 
noch mehr aktive und passive Sicherheit 
sorgt ein erweitertes Angebot an moder-
nen Assistenz- und Sicherheitssystemen.
 
Interieur mit neuen Dekoren und 
Sitzbezügen aus recycelten, nach-
haltigen Materialien
Im Innenraum des ŠKODA KAROQ be-

Der neue ŠKODA KAROQ
Markantere Optik und noch aerodynamischer

• Konsequent weiterentwickelte  

ŠKODA Designsprache

• Neue, nachhaltige Materialien 

und moderne Technologien im 

Interieur für mehr Komfort

• Erstmals Matrix-LED-Scheinwer-

fer als Option für den KAROQ 

verfügbar

• Fünf effiziente Motoren aus der 

aktuellen EVO-Generation des 

Volkswagen-Konzerns

• Aerodynamik um mehr als neun 

Prozent verbessert, weniger Ver-

brauch und CO2-Emissionen

stimmen neue Dekore und Bezüge das 
Ambiente, auf Wunsch auch aus nachhal-
tigen Materialien. Im optionalen Eco-Pa-
ket bestehen die Sitzbezüge zum Teil aus 
Stoff, der mit Fasern aus recycelten PET-
Flaschen gewoben wird. Für mehr Kom-
fort sorgen auf Wunsch eine erweiterte 
LED-Ambientebeleuchtung, die in zehn 
Farben jetzt auch die hinteren Türverklei-
dungen illuminiert, sowie der elektrisch 
einstellbare Beifahrersitz inklusive Memo-
ry-Funktion. ŠKODA bietet den KAROQ 
in den Ausstattungslinien Active, Ambition 
und Style sowie als SPORTLINE-Modell 
an. Diese Variante debütierte 1992 im 
ŠKODA FAVORIT und ist damit seit 30 
Jahren fester Bestandteil des Angebots an 
Ausstattungslinien.

Fünf effiziente EVO-Motoren von
 81 kW (110 PS) bis 140 kW (190 PS)
Für den aufgefrischten ŠKODA KAROQ 
stehen fünf effiziente Motoren aus der ak-
tuellen EVO-Generation des Volkswagen-
Konzerns zur Wahl. 
Die beiden Diesel- und drei Benzinag-
gregate decken eine Leistungsspanne von 
81 kW (110 PS) bis 140 kW (190 PS) ab. 
Der 2,0 TSI mit 140 kW (190 PS) ist dabei 
exklusiv dem KAROQ SPORTLINE vor-
behalten und verfügt serienmäßig über 
Allradantrieb. Beim 2,0 TDI mit 110 kW 
(150 PS) ist der 4×4-Antrieb optional er-
hältlich. Fo
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Entdecken Sie die Vielfältigkeit von Autohaus FIOR. Persönlich mehr für Sie.
Mit FIOR-Camping bequem und sicher in den Urlaub starten. Ob mieten oder kaufen, das FIOR-Team berät Sie umfassend über Wohnmobile mit Premium-
Ausstattung von Robeta-Wohnmobilen. FIOR Camping finden Sie in Graz, Kapfenberg, Leoben und Voitsberg!

Erleben Sie die Vielseitigkeit un-
serer Wohnmobile! Keine Reise gleicht 
einer anderen, und aus diesem Grund 
gestalten sich auch die Ansprüche, die 
unsere Kunden an das Fahrzeug ihrer 
Wahl stellen, äußerst unterschiedlich. 
Aber dies spielt für unsere Wohnmobile 
von Robeta keine Rolle, denn sie wer-
den garantiert jeder Anforderung ge-
recht: Ob Sie mit unserem Allrad-Fahr-
zeug die Berge erobern, durch Täler 
cruisen oder durch Städte fahren – mit 
FIOR Camping geht es einfach besser in 
Ihren Urlaub!

Ob Graz, Kapfenberg, Leoben oder  
Voitsberg: In unserem Autohaus FIOR 
wartet das ultimative Erlebnis in Sachen 
Mobilität auf Sie! Und auch in dieser Hin-
sicht kennen wir keine Grenzen: Denn 
wir verfügen über das notwendige fach-
liche und persönliche Know-how und 
somit über die Möglichkeit, damit Sie all-
zeit sicher in den Urlaub fahren können. 
Unser bestens geschultes Team in der 
Fachwerkstätte, die umfassende Kom-
petenz unserer Verkaufsberater sowie 
unser Teamgeist sprechen eindeutig für 

Besser in den Urlaub mit FIOR Camping 

uns – für FIOR, das Autohaus Ihres 
Vertrauens in der Steiermark.

Ihre Mobilität ist unsere Aufga-
be! – Und auch in dieser Hinsicht 
beweisen wir Größe: So zählt das 
Autohaus FIOR mit Standorten in 
Graz, Kapfenberg, Leoben und Voitsberg 
bereits seit vielen Jahrzehnten zu den 
größten Autohäusern in der gesamten 
Steiermark. Dass FIOR mit einer Reihe 
von Marken darüber hinaus eine breit 
gefächerte Palette an Fahrzeugen aller 
Art optimal abdecken kann, versteht sich 
da schon fast von selbst.

Fior Camping – 
Persönlich mehr für Sie!

Das bringt Sie seit Jahrzehnten weiter: 
Unsere Meilensteine für Ihre Mobilität!
Einen weiteren historischen Meilenstein 
in unserer langen, erfolgreichen Unter-
nehmensgeschichte, die mit der Grün-
dung von FIOR im Jahre 1955 begann, 
stellen die neuen Miet- und Kaufange-
bote von Robeta-Wohnmobilen dar. Das 

bedeutet für unsere Kunden nun noch 
mehr an Mobilität und urlaubsreifen 
Fahrspaß, der Sie entscheidend weiter-
bringt!
Noch Fragen? Kein Problem! Unser 
Team unterstützt Sie stets, denn mit 
dem Team vom Autohaus FIOR in Graz, 
Kapfenberg, Leoben oder Voitsberg an 
Ihrer Seite bleiben keine Fragen offen. 
An unserer Seite wiederum steht mit  
Robeta ebenfalls ein starker und erfahre-
ner Partner. Die Vielseitigkeit und Qua-
lität der Wohnmobile sprechen für sich. 
„Ob man mit einem Allrad-Fahrzeug in 
den Bergen Kilometer macht oder durch 
die Metropolen Europas cruist, einen Fa-
milienurlaub oder einen romantischen 
Trip nur zu zweit plant – wir bringen 
jeden individuellen Traumurlaub auf die 
Straße“, verspricht FIOR-Camping-Ge-
schäftsführer Thomas Mosburger. Fo
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Besonders hohe Unfallgefahr 
durch Brandbeschleuniger
„Die meisten Unfälle sind schlicht auf 
Leichtsinn oder Unwissenheit zurückzu-
führen“, informiert der leitende Flugretter 
der ÖAMTC-Flugrettung, Markus Amon. 
Oft ist es die unsachgemäße wie unacht-
same Verwendung von Brandbeschleuni-
gern, die zu einem Unfall führt. „Flüssige 
Hilfsmittel wie Benzin oder Spiritus, aber 
auch gelartige Grillpasten sind völlig un-
geeignet“, warnt Amon, „denn auftreten-
de Dämpfe sind leicht entflammbar und in 
Verbindung mit Luft auch hochgradig ex-
plosiv.“ Im schlimmsten Fall trifft die ent-
stehende Stichflamme nicht nur den/die 
Verursacher:in, sondern kann auch Un-
beteiligte verletzen, die sich neben dem 
Griller aufhalten.

ÖAMTC-Flugrettung: Grillen ohne Verletzungsrisiko!

In Österreichs Gärten wird derzeit 

wieder fleißig gegrillt. Doch Jahr für 

Jahr landen viele Hobbygrillmeis-

ter:innen im Krankenhaus – statt am 

reich gedeckten Tisch. Gerade in 

den Sommermonaten müssen die 

ÖAMTC-Notarzthubschrauber im-

mer wieder abheben, um Menschen 

mit schweren Verbrennungen nach 

Grillunfällen zu versorgen.

Leitender Flugretter warnt: Leichtsinn und mangelnde Kenntnis sind die 
häufigsten Ursachen für schwere Verbrennungen.

Erstversorgung von Brandverlet-
zungen – was im Notfall zu tun ist
Sollte es trotz aller Vorsicht zu einem 
„Feuerunfall“ kommen, empfiehlt der er-
fahrene Flugretter die Flammen mittels 
Wasser, schwer entflammbaren Decken 
oder durch Wälzen des Betroffenen am 
Boden zu ersticken. Im Mittelpunkt der 
Notfallbehandlung von Brandwunden 
steht deren Kühlung mit Wasser, das eine 
Temperatur von 15 bis 20 Grad haben soll-
te. „Das lindert die Schmerzen und wirkt 
einer weiteren Vertiefung der Verbrennung 
entgegen“, erklärt Amon. Auf gar keinen 
Fall sollte man für die Behandlung der 
Brandwunde eiskaltes Wasser oder Eis-
würfel verwenden. „Dabei besteht nämlich 
die Gefahr einer Unterkühlung, insbeson-
dere wenn große Hautbereiche betroffen 

sind oder es sich bei der verletzten Person 
um ein Kind handelt“, erklärt der Flug-
retter des ÖAMTC. „Auch kann direkte 
Kälteanwendung der Haut noch weiteren 
Schaden zufügen.“ Schlussendlich sollten 
die Brandverletzungen nur mit einer steri-
len, aluminiumbeschichteten Wundauflage 
abgedeckt werden.
„Auf keinen Fall Salben, Puder oder ir-
gendwelche ‚Hausmittel‘ auf die verletzte 
Haut auftragen“, erinnert Amon.
Gerade bei ausgedehnten Brandverlet-
zungen ist nach erfolgreicher Erstver-
sorgung durch die Rettungsdienste eine 
weitere Behandlung in einer Spezialklinik 
erforderlich. Für den Transport über wei-
te Strecken sind die Hubschrauber der 
ÖAMTC-Flugrettung das ideale Rettungs-
mittel.

GEWINNE eine von 5 Jahres-Mitgliedschaften für die 

APP „SCHAUAUFSLAND“ im Wert von je 39,90 Euro
Hol dir jetzt den Zugang zum digitalen Stellplatzführer mit zahlreichen idyllischen Platzerln bei Bio- & anderen nachhalti-
gen Bauernhöfen, Weingütern & Manufakturen in Österreich und schicke dazu eine Mail mit dem Kennwort:
„Nachhaltigkeit“ an mailbox@printverlag.at.

Zusendungen bis 15. Juli 2022. Die Gewinner werden schriftlich verständigt und erklären sich einverstanden, dass ihre Namen an den Anbieter von 
„Schauaufsland“ weitergegeben werden. Die Ermittlung erfolgt durch Ziehung aus allen Einsendungen.
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Schau aufs Land … 

Must have für „grüne Camper“  

Ein Start-up aus Österreich hat eine Platt-

form entwickelt, die das Verreisen per Bus 

und Wohnmobil noch ein Stück nachhaltiger 

und vor allem „genussvoller“ macht. Durch 

eine Fusion von heimischen Bio-Bauern-

höfen und Gästen können Sie so an den 

schönsten Orten Österreichs nächtigen.

... nennt sich die App, die heimische Bio-
Bauernhöfe und leidenschaftliche Cam-
per zusammenbringt. Das steirische Ent-
wicklungs-Team rund um ihre Gründer 
Leonard Röser, Karin und Christian Gru-
ber-Steffner möchte Reisende mit außer-
gewöhnlichen Stellplätzen beglücken und 
gleichzeitig etwas für die nachhaltige 
Landwirtschaft tun. So die Idee, auf die 
mittlerweile schon mehr als 400 nach-
haltige Betriebe, verteilt über das ganze 
Land, aufgesprungen sind.

Schau aufs Land | Leonard Röser
Färbergasse 6,  8010 Graz
Tel. +43 (0)650 7508894 
leon@schauaufsland.at 

Camping am 
Bio-Bauernhof

Doch wie funktioniert 
das eigentlich? 

Es ist ganz einfach: Egal ob mit Wohnmo-
bil, Wohnwagen oder Zelt, als naturver-
liebter Camper registriert man sich gegen 
eine kleine Jahresgebühr auf der Schau-
aufs-Land-Plattform. Und schon kann die 
nachhaltige Reise losgehen. Dafür steht 
eine lange bunte Liste an verschiedensten 
Weingütern, Bauernhöfen, Imkereien und 
anderen Landwirtschaftsbetrieben zur 

Auswahl – an den schönsten Ecken Ös-
terreichs. Sie nehmen durchreisende App-
Nutzer für je bis zu 24 Stunden auf ihrem 
Hof auf und das ganz spontan und ohne 
langes Vorausbuchen. Die Gegenleistung? 
Wertschätzung und Dankbarkeit! Denn 
es geht hier um Solidarität den Gastge-
bern gegenüber. In Form eines Einkaufs 
im Hofladen oder der Inanspruchnahme 
sonstiger Hof-Angebote. Ab diesem Jahr 
gibt es sogar die Möglichkeit, sich an an-
stehenden Hofprojekten zu beteiligen 
und sich dadurch erkenntlich zu zeigen. So 
kommen Gast und Gastgeber auf nachhal-
tige Art und  Weise zusammen. Da kann 
es schon einmal passieren, dass man an 
einem ganz besonderen Platzerl aufwacht, 
an das man sonst niemals gekommen 
wäre. Und die heimische Landwirtschaft 
hat auch noch etwas davon. 

www.schauaufsland.at Leonard, Karin & Christian – das Gründerteam 
von Schau aufs Land

Finde mit der App kostenlose Stell-
plätze für naturnahes Camping und  
bedanke dich für die Gastfreund-
schaft mit einem Einkauf ab Hof.KO

N
TA

K
T:

©
 F

ot
os

: C
hr

is
tia

n 
G

ru
be

r-
St

ef
fn

er
 (

3)
; r

.u
. M

ai
ke

 S
im

on
is

eine von 5 Jahres-Mitgliedschaften für die 



30 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin

www.wheelmasters.at

Felgenreparatur

Bei den Reparaturprozessen von OEM-Felgen 
werden nur original Lacke aufgetragen, außer der 
Kunde möchte eine andere Farbwahl.

Jede Felge wird 
zu Beginn einer 
Reparatur oder eines 
Veredelungsprozesses 
bei Wheelmasters 
gründlichst mit 
einer hochmodernen 
Ultraschall-Anlage 
gereinigt.

Bei der Laservermessung scannen fünf CCD-Ka-
meras Reifen und Felge aus unterschiedlichen 
Richtungen mit speziellen 3D-Laserstreifen. In nur 
einem Messlauf werden alle Daten erfasst und 
mögliche Defekte an Reifen und Felge genaues-
tens diagnostiziert und dokumentiert. Dabei 
werden Abweichungen bis auf den Bruchteil. eines 
Millimeters (1/100 mm) erfasst.

Felgen sind ein Blickfänger und 
werten jedes Auto auf, doch sie tragen 
auch wesentlich zur Sicherheit und einem 
guten Fahrverhalten bei. 
Umso ärgerlicher, wenn man eine kleine 
Lenkbewegung zu viel macht und die Fel-
ge den Randstein „küsst“. Die Folgen sind 
hässliche Kratzer und Abschürfungen an 
den Felgen. Problematischer ist ein Schlag, 
den die Felgen abbekommen. Kleine Haar-
risse können schlimme Folgen haben.
Im Sinne der Sicherheit und Nachhaltig-
keit bietet sich hier eine Felgenreparatur 
an.
Handelt es sich nur um oberflächliche 
Kratzer, kann man bei handwerklichem 
Geschick auch selbst eine kosmetische 

Ausbesserung vornehmen, vorzuziehen 
ist aber auf jedem Fall eine professionelle 
Reparatur. 

Wheelmasters in St. Johann in der Hei-
de, direkt an der A2 gelegen, verfügt über 
das nötige Know-how und hat sich auf die 
professionelle Instandsetzung und Ver-
edelung von Felgen aller Art spezialisiert. 
Wheelmasters setzt auf Nachhaltigkeit 
und ist mit seiner Firmenstrategie „aus 
ALT mach NEU“ ein Hotspot in Öster-
reich. Sicherheit und Qualität haben 
oberste Priorität, daher wird jede Felge 
in der modernen Anlage mit lückenloser 
Dokumentation repariert und mit einem 
QR-Code versehen. 

• Unsichtbare Schäden werden 

erkannt

• Günstiger als eine Neuanschaf-

fung

• Reduzierung des CO2-Abdrucks 

(neue Felge 150 bis 250 kg)

• Gewissheit, dass Felgen ver-

kehrssicher sind

• Felgen für Oldtimer, die nicht 

mehr erhältlich sind 

Mit dem Laser wird die beschädigte Stelle 
Schicht für Schicht aufgefüllt.

Die Felge wird vorsichtig erhitzt und in Form 
gebracht.

Firmenchef  Wolfgang Schehl hat sich der Reparatur und Veredelung von Felgen verschrieben und leitet 
eine der modernsten und hochwertigsten Anlagen in Österreich.
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Als innovatives Unternehmen in den Bereichen 
◊	 Fassadenbau
◊	 Flachdach
◊	 Spenglerei und vieles mehr 
können wir unser Know-how immer wieder in 
die Gestaltung und Umsetzung neuer ÖAMTC-
Stützpunkte in der Steiermark einbringen.

Die Firma SKOF DACH wünscht allen Clubmit-
gliedern und Mitarbeitern viel Freude bei 
der Nutzung der neuen Stützpunkte.

Markus Skof
www.skof-dach.at

Planung und Montage von E-Installationen 

Stromversorgung: Schalter und Steckdosen, 
Photovoltaikanlagen, Stromspeicher

Verteiler: individuell angepasste Verteileranlagen, 
Hauptverteiler und Nebenverteiler

www.et-trummer.at
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Die Urlaubsreise kommt – 
der ÖAMTC arbeitet auf Hochtouren 
Der wohlverdiente und lang ersehnte Urlaub steht bevor – haben Sie 

alles erledigt und vorbereitet? Darf Ihnen Ihr Club dabei helfen?

Die Sommerzeit ist jene Zeit, wo 
die Prüfdienstleistungen beim Club am 
stärksten nachgefragt werden. Einerseits 
sind hier die Pickerl-Überprüfungen am 
häufigsten nötig, andererseits wollen vie-
le ihr Fahrzeug vor längeren Reisen gut 
durchgecheckt wissen, damit auf der Hin- 

Die § 57a-Begutachtung (Pickerl)

Objektiv, kompetent, rasch und kostengünstig:  An allen Standor-
ten des ÖAMTC können unsere Mitglieder ihr Fahrzeug gemäß 
§ 57a Kraftfahrgesetz begutachten lassen. Sprich: das „Pickerl“ 
machen lassen. Die Überprüfung dauert rund 40 Minuten. Brin-
gen Sie bitte Ihre Clubkarte und den Zulassungsschein des zu 
prüfenden Fahrzeugs mit.
Überprüft wird anhand des vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Prüfumfangs. Begutachtet werden können Pkw und Kombi bis 
3,5 t, Lkw bis 3,5 t, Mopedcars, Mopeds, Mofas und Motorräder, 
Anhänger, aber auch Wohnwagen.
Ihre ÖAMTC-Prüfdiensttechniker arbeiten zu Ihrer Sicherheit 
und erklären Ihnen auch gerne das Ergebnis der Überprüfung 
und geben Ihnen einen Gesamtüberblick. Den Abschluss der 
Überprüfung bildet die Aushändigung des Gutachtens sowie das 
Anbringen der Plakette. 

Aktualisieren Sie Ihre Fahrzeuge unter 

www.meinoeamtc.at und aktivieren Sie den kos-

tenlosen Pickerl-Erinnerungsdienst – damit können 

Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin vereinbaren.
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Gasanlagen-Überprüfung
Jetzt an 15 steirischen Stützpunkten möglich – 
mehr Sicherheit für Wohnwagen und Wohnmobile
Der Campinggasanlagen-Check beim Club nur für Clubmitglie-
der. Die ideale Ergänzung beim § 57a-Pickerl-Termin.
An insgesamt 15 Stützpunkten können Clubmitglieder die Gas-
anlagen ihrer Campingfahrzeuge nach der offiziellen Richtli-
nie G107 überprüfen lassen. Gemäß Richtlinie beinhaltet sie 
unter anderem die Prüfung der Dichtheit der Anlage und der 
Flammsicherung, eine Brennprobe sowie eine Sichtkontrolle 
des Zustands der Anlage.  Außerdem wird überprüft, ob tausch-
pflichtige Teile der Anlage im Rahmen der vorgeschriebenen 
Wartungsintervalle ausgewechselt wurden. 

Nach bestandener Überprüfung erhalten Besitzer 
von Wohnwagen, Campingbussen oder Wohnmobilen 
ein Gutachten zur Funktionstüchtigkeit der Gasan-
lage, das den Campingplatz-Betreibern als Nachweis 
vorgelegt werden kann und zwei Jahre lang gültig ist. 
Zusätzlich bekommt die Anlage ein „Pickerl“, das an 
den nächsten Überprüfungstermin erinnert. 
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und Rückreise keine bösen Überraschun-
gen drohen. 

Ihre Terminvereinbarung können Sie be-
quem von zu Hause aus unter 
www.oeamtc.at/termine machen oder Sie 
rufen uns unter Tel.: 0316/504 an – halten 

Sie Ihre Clubkarte bereit und wir küm-
mern uns gerne um Ihre Wünsche und 
Anliegen. 
Alle Prüfdienstleistungen finden Sie unter 
www.oeamtc.at – hier ein Auszug unserer 
wichtigsten Dienstleistungen – nur für Sie 
als Clubmitglied:
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E-Bike-Akku-Test
Der ÖAMTC Steiermark bietet einen E-Bike-Akku-Test an, 
der den „Gesundheitszustand“ und die Leistungsfähigkeit von 
(Lithium-Ionen-)Akkus testet. Und so funktioniert die Über-
prüfung: Bitte kommen Sie – ohne Termin – mit Ihrer Club-
karte, dem vollständig geladenen Akku und dem dazugehöri-
gen Ladekabel bzw. Ladegerät zu einem der unten genannten 
ÖAMTC-Stützpunkte.   Achten Sie bitte darauf, dass das Eti-
kett auf Ihrem Akku (technische Daten) gut lesbar ist. Die 
Überprüfung wird an folgenden 10 steirischen Stützpunkten 
angeboten: Graz-West, Graz-Ost, Radkersburg, Leibnitz, Voits-
berg, Fürstenfeld, Weiz, Kapfenberg | Bruck, Liezen, Schladming. 
 
Der Check dauert insgesamt rund 3 Stunden. Geben Sie des-
halb Ihren E-Bike-Akku einfach am Stützpunkt ab. Sie werden 
angerufen, sobald der Test abgeschlossen ist und Sie Ihren Akku 

Klimaanlagen-Überprüfung und 
Desinfektion
Gesunde Luft. Die Wartung der Klimaanlage und speziell die 
Desinfektion des Fahrzeug-Innenraums samt aller Lüftungskanä-
le sind in Zeiten strenger Hygienevorschriften besonders wich-
tig.  Auch Allergiker können mit Ultraschall-Verdampferreinigung 
oder Ozongenerator ihr Leid oft lindern.
Service für die Klimaanlage. Bei diesem Check kontrollieren 
die ÖAMTC-Techniker die optimale Funktion Ihrer Kühlanlage: 
• Check des Keilriemens (Aggregatantrieb) sowie der Ein-

schaltfunktion des Kompressors
• Absaugen des Kältemittels, Reinigung der Anlage von Kon-

denswasser („Evakuierung“)
• Kontrolle von Druck und Dichtheit der Anlage
• Füllen mit Kältemittel bzw. Öl
• Check des Innenraumluftfilters und Funktionskontrolle bei 

laufendem Motor

Fahrwerksüberprüfung

Ein oft unterschätzter Bereich ist das Fahrwerk, das durch 
Schlaglöcher oder Kanten in der Fahrbahn beschädigt werden 
kann. Ein Indiz für einen solchen Schaden kann ein zu einer Seite 
ziehendes oder „flatterndes“ Lenkrad sein, aber auch stark un-
terschiedlich abgefahrene Reifen sind oft Anzeichen dafür, dass 
etwas am Fahrwerk nicht stimmt. Schon eine leicht verstellte 
Spurstange kann zu einem Unfall führen. Vor allem in Kurven 
ist die Gefahr mitunter groß, dass das Fahrzeug ausbricht. Die 
Empfehlung des Clubs lautet daher, zumindest im Abstand von 
zwei bis drei Jahren regelmäßig eine Fahrwerks-Überprüfung 
durchzuführen. Dabei wird das komplette Fahrgestell überprüft 
und vermessen. Auch Reifen, Felgen, Stoßdämpfer, Lenkung und 
Lagerspiele gehören zum Prüfumfang. Die Überprüfung und all-
fällige Einstellungsarbeiten finden mittels modernster 3-D-Achs-
messgeräte statt.

Ultraschall- oder Ozongenerator. Das gesamte Heiz- 

und Lüftungssystem sowie der gesamte Fahrzeug-In-

nenraum werden mithilfe von kaltem und trockenem 

Rauch, der durch Ultraschall erzeugt wird, desinfiziert. 

Gleichzeitig werden Pollen, Gerüche, Mikroben, Pilze 

und Bakterien abgetötet.
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Lassen Sie das Fahr-

werk richtig ein-

stellen, sorgen Sie 

für Ihre Sicherheit 

und ersparen Sie sich 

teure Reparaturen.

Sicherheit beim E-Bike-Kauf durch den Akku-Test 

beim Club.
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samt Prüfbericht wie-
der abholen können. 
Der aussagekräftige 
Prüfbericht (siehe 
Bild) beschreibt den 
genauen Zustand 
Ihres Akkus. 
Ihr Club-Techniker 
wird Ihnen die Test-
ergebnisse auch 
gerne erklären. 
Der E-Bike-Akku-
Test (exklusiv für 
Clubmitglieder) 
kostet nur
29 Euro. 

www.oeamtc.at
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ÖAMTC Windschutzscheiben-Service

Kauf-Überprüfung

Die Kauf-Überprüfung beim ÖAMTC bringt vor dem Kauf Si-
cherheit für den Käufer. Es werden klare Diagnosen mit umfang-
reichen Detailinformationen geboten. Sowohl für den Käufer als 
auch für den Verkäufer werden unliebsame Überraschungen – 
die dann oftmals vor Gericht enden – vermieden und der Käu-
fer erspart sich zusätzlich durchschnittlich rund 500 Euro an 
Kosten. Schwerpunkte sind der Fahrzeugzustand, die Erkennung 
von Mängeln vor Ablauf von Gewährleistungs- oder Garantie-
fristen und auch Vorschläge für gezielte Reparaturaufträge. Im 
Hinblick auf Schwachstellen, Abnutzungserscheinungen und vor 
allem künftige Mängel werden Sie optimal beraten. 

Reise-Info-Set und digitale Slowenien-Vignette

Nutzen Sie die Kauf-

Überprüfung vor 

jedem Fahrzeugkauf 

beim Ihrem Club und 

ersparen Sie sich teu-

re Überraschungen.TI
P
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Achten Sie bei Internet-

Käufen der Slowenien-Vig-

nette auf den Preis. Hier sind 

vielfach sogenannte Bearbei-

tungsgebühren angeführt, die 

den Kauf empfindlich teurer 

machen.

www.oeamtc.at
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Nach einem Pecker rasch Termin vereinbaren und 

nach 20 Minuten ist alles erledigt.
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Steinschläge ade. Ein aufgewirbeltes Steinchen reicht aus, 
um einen sichtbaren Einschlag auf der Windschutzscheibe 
zu erzeugen. Was nun? Reagiert man richtig und klebt so-
fort ein Steinschlag-Pflaster – gibt’s beim Club – auf den 
„Pecker“, spart man sich oft den teuren Scheibentausch, 
denn der anfänglich kleine Steinschlag kann sich rasch zu 
einem großen Riss in der Scheibe ausdehnen. Um das zu 
vermeiden, empfiehlt es sich, die Beschädigung sofort bei 
Ihrem ÖAMTC-Stützpunkt reparieren zu lassen. Durch das 
Auffüllen mit Spezialharz werden kleine Einschläge auf der 
Windschutzscheibe nahezu unsichtbar gemacht. Diese be-
hält außerdem ihre ursprüngliche Festigkeit und Dichtheit, 
Vignette und Pickerl müssen nicht ersetzt werden.

Zur  Vorbereitung der Urlaubsreise ge-
hört auch, dass man sich mit den Be-
dingungen auf der Fahrt und im Zielland 
auseinandersetzt. Unser aktuelles-Reise-

Info-Set (für Mitglieder kostenlos) infor-
miert Sie hier umfassend. 
Neu ist ab heuer, dass es für die Fahrt 
auf slowenischen Autobahnen nur mehr 

die digitale Vignette in 
den bekannten Gültig-
keitszeiträumen gibt. Bei 
jedem ÖAMTC-Stütz-
punkt können Sie die 
digitale Vignette für Ihr 
Fahrzeug erwerben. Bitte 
bringen Sie hier den Zu-
lassungsschein und Ihre 
Clubkarte mit.
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Viele Reisende wollen den Ur-
laubsort mit dem Auto flexibel erkunden 
oder planen eine Rundreise per Miet-
wagen. Die Preise für Mietfahrzeuge sind 
heuer allerdings weiter gestiegen und so 
hoch wie selten. „Die Flotten der Anbie-
ter wurden während der vergangenen 
Jahre aufgrund der Corona-Pandemie und 
der somit fehlenden Nachfrage vor allem 
in Urlaubsregionen stark reduziert und 
Autos verkauft. Jetzt steigt die Nachfrage 
wieder – aber den Anbietern fehlt es an 
Fahrzeugen, daher steigen die Preise ra-
sant“, erklärt Thomas Oppenheim, Leiter 
ÖAMTC-Reisebüro. Da Autokauf derzeit 
durch Chipmangel und lange Lieferzeiten 
generell schwer ist, werden die hohen 
Mietpreise laut Expert:innen des Mobili-
tätsclubs noch anhalten.

Tipps vom Experten zur
 Mietautobuchung

• Preise vor Urlaubsbuchung checken: 
„Bevor Flug, Hotel und Co. gebucht 
werden, sollte man sich bereits über 
die Preise bei den jeweiligen Anbietern 
informieren. Ist der Flug erst einmal 
gebucht und die Reise geplant, muss 
man die Preise akzeptieren und kann 

Rekordpreise durch hohe 
Nachfrage bei kleineren 
Fahrzeugflotten

nicht mehr so einfach auf ein alternati-
ves Ziel ausweichen“, rät Oppenheim.

• Früh buchen lohnt sich: „Last-Minu-
te Schnäppchen sind heuer eher die 
Ausnahme. Auch wenn die Mietpreise 
aktuell teuer erscheinen, lohnt es sich, 
jetzt schon zu buchen“, so der Reise-
Experte.

• Preise und Anbieter vergleichen: Der 
ÖAMTC-Experte rät: „Vergleichen Sie 
die Preise und mieten Sie bei seriösen 
Anbietern. Preislich bieten große Fir-
men oft einen Vorteil gegenüber klei-
neren, da diese in der Regel weniger 
Fahrzeuge zur  Verfügung haben.“

• Vor der Buchung sollte man die Ge-
schäftsbedingungen und den  Versiche-
rungsschutz genauestens prüfen. So 
kann schon im Vorhinein eingeschätzt 
werden, ob Zusatzkosten anfallen – 
wie beispielsweise für Kindersitze, 
Navigationsgeräte oder ein Aufschlag 
für junge Lenker:innen unter 25 Jah-
ren. Wichtig ist auch, vorab zu prüfen, 
bis wann und unter welchen Bedin-
gungen eine kostenlose Stornierung 
möglich ist. Eine zusätzliche Storno-
versicherung kann sich lohnen.

Sicher und unkompliziert Miet-
autos im In- und Ausland buchen

Der Mobilitätsclub hilft auf seiner Platt-
form www.oeamtc-mietwagen.at bei 
der Buchung von Mietautos: Dort werden 
die Angebote renommierter Autover-
mieter übersichtlich gegenübergestellt. 
Mit wenigen Klicks kann man die tages-
aktuellen all-inclusive Mietwagenpreise im 
In- und Ausland vergleichen – für mehr als 
60 Destinationen an über 5.000 Stationen 
weltweit. Bucher:innen profitieren von 
der ÖAMTC-Bestpreis-Garantie, für Um-
buchung oder Stornierung fallen keinerlei 
Gebühren an und ein Vollkaskoschutz ist 
immer inklusive.
ÖAMTC-Mitglieder erhalten außerdem 
exklusive Rabatte.

TIPP
Um böse Überraschungen zu vermei-
den, gibt es neben wichtigen Tipps von 
ÖAMTC-Touristiker:innen und Club-
jurist:innen auch zwei übersichtliche 
Checklisten – sowohl für die Mietwagen-
buchung als auch die Fahrzeugübernahme 
– erhältlich als Download unter 
www.oeamtc.at/reiseinfoservice.

Preise für Mietautos in Urlaubsregionen 
besonders hoch

Fo
to

: ©
 S

tu
di

o 
R

om
an

tic
/a

do
be

st
oc

k.
co

m



36 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin

„Gut“ muss nicht teuer sein – 
auch das günstigste Modell 
meistert den Test

Die Bestnote, die im Test vergeben wur-
de, war „gut“, drei der insgesamt zwölf 
Fahrräder erhielten dieses Urteil. 

Das preiswerteste Modell im Test, das 
Decathlon City Bike 20 Zoll D4 Rock, 
erreichte ebenfalls die Gesamtnote 
„gut“ und konnte die Anforderungen 
ohne große Probleme meistern. Neben 
guten Fahreigenschaften besticht es mit 
dem besten Licht und wartet mit Stand-
licht vorne und hinten auf. 
Neben dem Decathlon ist auch das 
Cube Kid 200 Street mit einem „gut“ 
im Test ganz vorne dabei – und, mit der 
gleichen Note aber in Details noch eine 
Spur besser, das Puky Skyride 20-3 Alu 
Light. „Überzeugen kann dieses Modell 
vor allem als komfortables und sicheres 

Zwölf Fahrräder für Kinder     im Vergleichstest
Große Qualitätsunterschiede trotz hoher Preise – 
Schadstoffe in mehr als der Hälfte der Modelle nachgewiesen

Der ÖAMTC und seine Partnerclubs 

haben zusammen mit der Stiftung 

Warentest zwölf Kinderfahrräder 

mit 20 Zoll Felgengröße getestet. 

Die Fahrräder wurden in folgenden 

Kategorien auf die Probe gestellt: 

Fahren, Sicherheit und Haltbarkeit, 

Handhabung, Eignung für Kinder 

und Schadstoffbelastung. „Bei un-

serem ersten Kinderfahrradtest ha-

ben nur drei Modelle die Gesamt-

note ‚gut‘ erreicht. Vier wurden 

mit dem Urteil ‚befriedigend‘ und 

fünf Fahrräder als ‚nicht genügend‘ 

bewertet“, lautet das Testfazit von 

ÖAMTC-Techniker Steffan Kerbl.

Kinderfahrrad ohne große Schwächen. 
Laut Anbieter handelt es sich aber lei-
der um ein Auslaufmodell“, so Kerbl. 

Die Testverlierer, also die mit „nicht ge-
nügend“bewerteten Räder, haben vor 
allem Bremsprobleme oder keine gute 
Haltbarkeit – sprich Risse an der Sattel-
klemme oder an der Tretkurbel.

Alle Ergebnisse im Detail unter: https://
www.oeamtc.at/tests/fahrradtest/kin-
derfahrradtest-2022/

Schadstoffe und Weichmacher 
im Sattel

Durch viele und regelmäßige Verbrau-
chertests sind Schadstoffe und Weich-
macher bei Fahrrädern für Erwachse-
ne mittlerweile nur noch sehr selten. 
Umso überraschender, dass in mehr als Fo
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Zwölf Fahrräder für Kinder     im Vergleichstest

der Hälfte der getesteten Kinderfahrrä-
der im Sattel Weichmacher und Schad-
stoffe nachgewiesen werden konnten. 
Dadurch ergibt sich auch das schlechte 
Abschneiden von so vielen Modellen: 
Der Nachweis von Schadstoffen schlägt 
direkt auf die Gesamtwertung durch. 

„Im aktuellen Test haben wir in den Sat-
telbezügen entweder DPHP (ein Weich-
macher) oder PAK (Polyzyklische Aro-
maten) nachgewiesen. 
Diese Schadstoffe sind zwar nicht ver-
boten, gelten aber trotzdem als gesund-
heits- oder umweltschädlich. Da die 
meisten Schadstoffe über Jahre in den 
Teilen erhalten bleiben, beeinflusst die 
Schadstoffbelastung die Gesamtnote im 
Test stark“, erklärt ÖAMTC-Techniker 
Kerbl.

www.oeamtc.at
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* Fahrradgewicht: 
Im Praxisteil des Tests zeigte sich schnell, dass Kinder bes-
ser mit den Fahrrädern zurechtkamen, umso leichter die-
se sind. Daher sollte beim Kauf auf das Gewicht geachtet 
werden.

* Probefahrt: 
Vor dem Kauf sollte eine Übungsfahrt mit dem Fahrrad 
gemacht werden.  Am besten auf einem abgesperrten Ge-
lände. „Nach einer Übungsfahrt lohnt es sich, einen Blick 
auf mögliche Rissbildung und die einzelnen Bauteile zu 
werfen. Hier kann der Fachhandel auch unterstützen”, so 
Kerbl.

* Richtige Einstellung: 
Bevor das Fahrrad für Ausfahrten bereitsteht, sollten vom 
Fachhändler Bremsgriffe, Position und Erreichbarkeit der 
Klingel so eingestellt werden, dass diese vom Kind mög-
lichst einfach bedient werden können.

* Helm: 
Einen Helm zu tragen ist selbstverständlich, auch hier gel-
ten die Eltern als Vorbilder.

Tipps für den Kauf von Kinderfahrrädern
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BERATUNG/VERKAUF | RAD-AUFBAU | WERKSTATT | GROSSE AUSWAHL

https://radsport-janger.at

Wenns ums RAD geht, sind Sie bei ZWEIRAD-JANGER genau richtig!
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Gut geplant ins nasse Vergnügen

So wird der Pool zum Badespaß für die ganze Familie

Im eigenen Garten schwimmen 
gehen: Diese Möglichkeit begeistert im-
mer mehr Hausbesitzer mit Familien. Ein 
Swimmingpool bietet jede Menge Bade-
spaß. Er begeistert Kinder für den Was-
sersport und macht das eigene Zuhause 
zum attraktiven Freizeitort Nr. 1. Erwach-
senen schenkt er Entspannung und gesun-
de sportliche Betätigung gleich hinterm 
Haus. Und mit der richtigen Ausstattung 
ist er für alle Generationen ein dauerhaf-
ter Anziehungspunkt.
 
Platzierung und Anlage des Pools 
richtig planen
 
 Wer seine Poolträume verwirklichen will, 
sollte bei der Planung einige Punkte be-
rücksichtigen. Zunächst einmal lohnt es 
sich, ein Budget festzulegen, auf dessen 
Basis ein Fachbetrieb Angebote machen 
kann. Eine kleine Reserve für Unvorher-
gesehenes einzuplanen, etwa für Über-
raschungen im Boden beim Aushub der 
Grube, kann nicht schaden. Je nach Größe 
des Pools können in manchen Regionen 
Genehmigungen der örtlichen Baubehör-
de erforderlich sein – Fachbetriebe ken-
nen die Voraussetzungen in aller Regel. 
Unter www.duw-pool.de gibt es ebenfalls 
Infos. Bei der Platzierung im Garten sind 

vor allem zwei Punkte wichtig. Zum einen: 
je sonniger, desto besser. Schatten kann 
das Badevergnügen schmälern, Sonne 
leistet kostenlos einen Beitrag zur Was-
sererwärmung. Zum anderen: Etwas Ab-

stand zu großen Pflanzen ist günstig. So 
kommt weniger Laub ins Becken, und wer 
sein Auto schon mal unter von Tauben be-
suchten Bäumen geparkt hat, der wünscht 
sich deren Hinterlassenschaften nicht 
in seinem kristallklaren Wasser. Schutz 
gegen Verschmutzungen bieten Pool-
abdeckungen. Sie verhindern auch, dass 
Nachbars Hund oder ein verirrter Igel im 
Wasser landen und reduzieren Wärme-
verluste. Infos zu Abdeckungen finden Sie 
unter www.abri.at.
 
Mehr Badespaß mit 
Wasserattraktionen
 
Mit zusätzlichen Ausstattungsdetails 
macht das private Schwimmbad gleich 
noch einmal so viel Spaß. Wasserattrak-
tionen wie eine Schwalldusche, Massa-
geduschen oder eine nächtliche farbige 
Beleuchtung werten das Becken auf und 
machen es noch vielseitiger nutzbar. Be-
queme breite Treppen mit Handlauf er-
leichtern nicht nur Älteren den Ein- und 
Ausstieg. Sitzbereiche im Becken laden 
Erwachsene zum Entspannen und Kinder 
zu Wasserspielen ein. Bei Fertigbecken 
sind Stufen und Einstiege oft bereits in-
tegriert. Ästhetisch aufwerten lassen sich 
die Becken auch mit Randsteinen.

Im eigenen Pool werden Kinder im Handum-
drehen zu begeisterten Wasserratten.
Foto: djd/FLUIDRA

Mit einer guten Planung ist der Badespaß im Pri-
vatpool für die ganze Familie sicher zu realisieren.
Foto: djd/Zodiac Pool Deutschland

Foto: djd/FLUIDRASpaß und Entspannung: integrierter Sitzbereich im Becken
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Alles rund um Reise und Fahrzeugpflege
an jedem ÖAMTC-Stützpunkt

Gerade auf Fahrten ins Ausland gilt es die jeweiligen Ländervorschriften auf der Fahrt genau zu beachten. 

Jedes Jahr kommen Mitglieder – nach dem Urlaub – in die ÖAMTC-Rechtshilfe, da es seitens der ausländischen 

Behörden Beanstandungen und Strafen aufgrund fehlender oder unvollständiger Ausstattungen gab. Ihr Club 

will Ihnen helfen, gut und sicher unterwegs zu sein. Schauen Sie sich Ihre Fahrzeugausstattung an und lassen 

Sie sich beim Club beraten. An allen 20 steirischen ÖAMTC-Stützpunkten haben wir das passende Sortiment 

für Sie und Ihre Sicherheit.

Hagelschutzgarage
Qualitativ hochwertige Hagelschutzgarage in den 
Größen S, M, L, XL, XXL
Clubpreis: 119 Euro

Werkzeugkoffer
Praktischer Werkzeugkoffer gut sortiert
Clubpreis:  149 Euro

Faltsessel
Für das Camping oder für 

unterwegs – leicht und platz-
sparend verstaubar

Clubpreis: 15,90 Euro

ÖAMTC-Kartenset 6-teilig 
Das praktische Österreich-Kar-
tenset gut sortiert in der Box
Clubpreis: 19,90 Euro
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Sonax Scheibenreiniger
Gebrauchsfertiger Scheibenreiniger 

für klare Sicht im Sommer
Clubpreis: 8,90 Euro

Sonax Cockpitpfleger 
Optimale Reinigung und Pflege aller 

Kunststoffe im Autoinnenraum
Clubpreis: 8,90 Euro

Sonax Scheibenklar
Für Auto und Haushalt – 
befreit von Insekten und 

Schmutz
Clubpreis: 7,90 Euro

Sonax Scheibenschwamm 
Professioneller Scheibenschwamm – nimmt 
Nässe auf und sorgt für Antibeschlag
Clubpreis: 3,90 Euro

Auto-Waschbürste Premium 
Professionelle Autowaschbürste

Clubpreis: 15,90 Euro

Sonax Wax 
Polituren und  Wachs für die dauerhafte Lackpflege 

Ihres Kfz
Clubpreis: ab 14,90 bis 19,90 Euro (je nach Wax)

Pflegetücher 
Für die professionelle Reinigung im Fahrzeuginnenraum
Clubpreis: 8,90 Euro (Lederpflege-Tücher 9,90 Euro)

Nackenrolle aufblasbar
Reise-Nackenrolle mit Softbeschich-

tung für die angenehme Reise
Clubpreis:  3,90 Euro

Kinder Nackenrolle Graffiti 
Bequeme Nackenrolle für Kinder – 
stabilisiert wenn das Kind schläft
Clubpreis: 13,90 Euro

Kinder Sonnenschutz 
Graffiti 
Schützt vor direkter Sonnen-
einstrahlung im 2er-Pack
Clubpreis: 12,90 Euro

Gurtpolster Ballet Doll 
Gurtpolster für komfortablen und 
sicheren Gurtverlauf bei Kindern
Clubpreis: 8,90 Euro
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Das Sharing-Angebot des Mo-
bilitätsclubs startet heuer bereits in die 
fünfte Saison.  Allein im vergangenen Jahr 
2021 wurden mit den ÖAMTC easy way 
E-Mopeds mehr als 40.000 Fahrten unter-
nommen und dabei knapp 240.000 CO2-
freie Kilometer zurückgelegt.

In drei einfachen Schritten 
zum „easy way Rider“

ÖAMTC easy way Sharing steht allen zur 
Verfügung – egal, ob Club-Mitglied oder 
nicht.

• Download & Anmeldung: Einfach 
die ÖAMTC-easy-way-App runter-
laden und registrieren. Kostenlos für 
iOS und Android erhältlich.

• E-Moped finden: Unsere E-Mopeds 
stehen innerhalb des Geschäftsge-
bietes und an ÖAMTC-Stützpunkten 
zum Mieten bereit – sowie in der Bun-
deshauptstadt bei WienMobil-Statio-
nen der Wiener Linien.

ÖAMTC easy way: 
Das E-Moped-Sharing des Mobilitätsclubs ist wieder da

#enjoytheride: Die 315 ÖAMTC 

easy way E-Mopeds sind zurück 

auf den Straßen. Man kann wieder 

mit der E-Moped-Flotte günstig 

und umweltfreundlich durch Wien, 

Klosterneuburg und Graz cruisen.

• Starten & losfahren: Das ÖAMTC 
easy way E-Moped kann bis zu 15 Mi-
nuten vor Fahrtantritt reserviert wer-
den. 

  Alles, was easy way Rider benötigen, 
liegt im Top-Case bereit: Hygienehau-
ben, Desinfektionstücher und natür-
lich Helme in den Größen L und XS 
(die Flotte samt Helmen wird von 
unserem Service-Team überdies regel-
mäßig gereinigt und desinfiziert).

Die aktuellen Geschäftsgebiete in Wien, 
Klosterneuburg und Graz sind online 
sowie in der ÖAMTC-easy-way-App er-
sichtlich. Selbstverständlich kann man mit 
den E-Mopeds auch außerhalb dieser Ge-
biete fahren – Start und Ende der Mie-
te sind allerdings ausschließlich im Ge-
schäftsgebiet möglich.
 
Easy durch die City – um nur 23 Cent pro 
Minute fahren, um 13 Cent pro Minute 
parken. Easy sparen kann man zudem mit 
speziellen Tagesangeboten (easyticket) 
und Minutenpaketen. 

Alle Infos & Details zum Sharing-Angebot des Mobilitätsclubs unter www.oeamtc.at/easyway
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Nachhaltigkeit kommt besser an: 
Businessreisen mit dem ÖBB Nightjet 

Die CO2-Bilanz auf Schiene bringen

Gemessen am CO2-Ausstoß ist die Bahn 
27-mal klimafreundlicher als ein durch-
schnittlicher Pkw und sogar 51-mal klima-
freundlicher als das Flugzeug unterwegs*. 
Wie das funktioniert? 100 % des ÖBB 
Bahnstroms stammen aus erneuerbaren 
Energieträgern.

Die ÖBB Business-Kund:innen ersparen 
der Umwelt mit ihrer Entscheidung für 
die Bahn aktuell mehr als 24.000 Tonnen 
CO2 – diese Bilanz kann sich sehen las-
sen. Mit dem Umstieg auf klimaschonen-
de Dienstreisen mit der Bahn werden 
nicht nur schädliche Emissionen, sondern 
auch den Reisenden zusätzliche Kosten 
erspart. Denn ÖBB Business-Kund:innen 
sparen auch beim Ticketkauf – sie pro-
fitieren von den ÖBB Business-Kondi-
tionen ab dem ersten Euro Umsatz im 
Businesskonto.  Unternehmen, Mitarbei-
ter:innen und die Bahn können so ge-
meinsam einen wesentlichen Beitrag zur 
Reduktion des CO2-Ausstoßes in Europa 
und der Einhaltung des Pariser Klimaab-
kommens leisten.

Die Zukunft der Mobilität

Seit 2016 bauen die ÖBB ihr Nachtzug-
netz massiv aus. Mit 20 Nightjet-Linien 
sind die ÖBB Europas größter Anbieter 
von Nachtreisezügen – bis 2024 sollen es 
dann bereits 26 in Eigenregie sein. Doch 
nicht nur neue Destinationen, auch der 
Nightjet selbst wird immer attraktiver: 
Die ersten Nightjets der neuen Generati-
on werden 2023 auf Schiene kommen, im 
ersten Schritt vor allem auf den Verbin-
dungen von Österreich und Deutschland 
nach Italien. Die neuen Züge verbinden 
hochmodernes Design mit noch mehr 
Komfort. Das innovative Liegewagenkon-
zept bietet in Mini Cabins für Alleinrei-
sende noch mehr Privatsphäre. Im Schlaf-
wagen wird das Reisen noch bequemer, 
denn künftig verfügen die Standard- und 
Deluxe-Abteile über eine eigene Toilette 
sowie Duschmöglichkeit. Neu an Bord ist 
auch das kostenfreie WLAN und für bar-
rierefreies Reisen wird jeder Nightjet mit 
einem Multifunktionswagen mit Nieder-
flureinstieg unterwegs sein, in dem sich 
ein barrierefreies Liegewagenabteil und 
barrierefreies WC befinden.  

Entschleunigung, Umweltbewusst-

sein, Abenteuerlust oder wichtige 

Arbeitsmeetings – hinter einer Rei-

se mit dem ÖBB Nightjet stecken 

verschiedene Motive. Destinatio-

nen wie Brüssel, Paris, Amster-

dam, Mailand, Berlin, Hamburg, 

Rom oder Zürich über Nacht zu 

erreichen, hat viele Vorteile. Durch 

die Dunkelheit gleiten, gemütlich 

in den Schlaf geschaukelt werden 

und in einer anderen Stadt ankom-

men, Frühstück im Bett inklusive. 

Ohne Stress, ohne Stau und ohne 

das schlechte Gewissen, das sich 

einstellt, wenn man im Auto oder 

Flieger unnötig viel CO2 in die At-

mosphäre schleudert. Nachhaltig-

keit ist eines der großen Themen, 

das seit Corona nochmal deutlich 

an Bedeutung zugelegt hat, insbe-

sondere auch im Bereich Business-

reisen. Weitere Infos unter nightjet.com
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Unmöglich scheint ein Durch-
gang durch das graue, zerklüftete Kalkge-
birge und doch – aus dem sanften, breiten 
Talboden wird auf einmal eine wild zer-
klüftete Schlucht, ein enges und steiles 
Durchbruchstal, durch das sich die Enns 
mit urtümlicher Kraft ihren Weg bahnt. Es 
ist das weithin hörbare Sausen und Brau-
sen des über die Felsen in die Tiefe stür-
zenden Flusses, welcher schließlich dieser 
Landschaft ihren Namen gegeben hat: das 
Gesäuse! 
Steil über den tosenden Katarakten ra-
gen die Gipfel der Ennstaler Alpen nahezu 
senkrecht in die Höhe, geschmückt mit 
undurchdringlichen Wäldern und sanften 
Almböden, durchbrochen nur von einzel-
nen Schotterrinnen und Lawinenstrichen. 
Hier, wo sich die Alpen noch einmal zu 
gewaltiger Größe auftürmen, bevor sie 
Richtung Norden in die sanfteren Formen 

Das Gesäuse in der Steiermark ist ein einzigartiges Naturjuwel 

und Rückzugsort für viele Tier- und Pflanzenarten. Einige von 

ihnen findet man sogar ausschließlich in dieser Region.

Nationalpark Gesäuse – 
wildes Wasser, steiler Fels

der Voralpen übergehen, liegt der sechs-
te und jüngste Nationalpark Österreichs: 
der Nationalpark Gesäuse!

Das Gesäuse ist seit 2002 ein National-
park und bietet der Natur seitdem einen 
geschützten Zufluchtsort. Gerade des-
wegen, weil anderswo Flüsse stark ver-
baut oder begradigt wurden, stellen die 
Abschnitte der Enns und des Johnsbachs 
im Gesäuse einen besonders schützens-
werten Lebensraum dar. Hier trifft man 
noch auf ungestörte Schotterbänke mit 
außergewöhnlich spezialisierten Tier- und 
Pflanzenarten. Doch nicht nur entlang des 
Wassers, auch im Wald und im felsigen 
Gelände finden viele Arten einen natur-
belassenen Lebensraum vor, der weitge-
hend frei von menschlichem Einfluss ist. 

www.nationalpark.co.at 
Im Gesäuse selbst gibt es in etwa 30 endemische 
Pflanzenarten und 195 endemische Tierarten. ©
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Im Schaubergwerk Museum Oberzeiring können Sie 
auf den Spuren der Knappen vorbei an Steigbäumen und Feuer-
stellen wandern. Erfahren Sie wie damals gearbeitet wurde und 
welches Schicksal die Knappen laut Sage erleben mussten.
Ein wetterunabhängiges Erlebnis im geschichtsträchtigen Ober-
zeiring.

„Glück auf“ in Oberzeiring

Führungen Mai bis Oktober täglich 10:30 und 13:30, 
Juli und August zusätzlich 15:00

www.silbergruben.at
0664 75 12 51 31

„Das liebevoll gestaltete Freigelände des Tempelmu-
seums am Frauenberg in Leibnitz lädt ein zum Verweilen, Stau-
nen und Genießen. Mit seinen geomantischen Besonderheiten 
und der wunderschönen Aussicht über die Südsteiermark zählt 
der Platz zu den bedeutendsten Kraftplätzen der Steiermark. 
Schon die Kelten und Römer wussten diesen besonderen Berg 
zu schätzen und hinterließen wertvolle geschichtliche Spuren. 
Zahlreiche Ausgrabungen haben eine faszinierende Geschichte 
zu Tage gebracht, in die man im Tempelmuseum noch tiefer ein-
tauchen kann. Ein Blick in den römischen Kräutergarten weckt 
Neugier auf die Sonderausstellung „Götterspeisen – Römische 
Lebensmittel für Leib und Seele“.

www.tempelmuseum-frauenberg.at“

Tempelmuseum 
am Frauenberg in Leibnitz ...

... ein ganz besonderer Kraftplatz Spiel, Spaß und Naturgenuss …
… und zwar für die ganze Familie

16 Familienhotels – vom Bio-Kinderbauernhof über 
Pensionen bis zum 4-Sterne-Kinderhotel – und  kinderfreundli-
che Ausflugsziele quer durch die Steiermark verteilt, wissen, was 
Kinderherzen wünschen und bieten Urlaub mit viel Platz und 
Bewegungsfreiheit. Und wo die Kinder glücklich sind, können 
auch die Eltern ihren wohlverdienten Urlaub genießen. Gemein-
sames Wandern, Radfahren oder der Besuch von 12 ausgewähl-
ten Familienausflugszielen begeistern ebenso wie Wellness und 
Schwimmen.
www.familienurlaub-steiermark.at

Familienurlaub im Sommer
Im Sommer ist die Steiermark das grünste Bundesland Öster-
reichs und ein einziges Ferienparadies für Familien. Ob Fami-
lienurlaub am Bauernhof, mit Reitstall, Schwimmbad oder im 
Wandergebiet, die Steiermark ist auch hier so vielfältig wie ihre 
Landschaft.

Die Profis von „FamilienUrlaub Steiermark“ sorgen dafür, dass 
sowohl Kinder als auch Erwachsene sich rundherum wohl füh-
len. Egal ob nach einer Erkundung der Berge zwischen Ausse-
erland und Thermen- und  Vulkanland, oder vor einer Radtour 
von der Turracherhöhe bis in die Südsteiermark. Besondere Be-
gleiter dieser Betriebe: die Haus- und Hof-Tiere. Ob Hund Bärli 
als Wanderführer, Eseldame Sissy als Spielkameradin oder Ziege 
Greta als Wald- und Wiesenexpertin. Die Streicheltiere freuen 
sich stets auf Besuch und lieben vor allem eines: Kinder.

Einige ausgezeichnete Ausflugsziele 
für kleine Abenteurer:

• Österreichisches Freilichtmuseum Stübing
• Freizeitpark Märchenwelt Steiermark
• Erlebnis Rittisberg
• Der Wilde Berg Mautern
• Abenteuer Erzberg
• Tierwelt Herberstein
• Dachstein Seilbahn & Gletscher
• Zotter Schokoladenmanufaktur
• Wassererlebnispark im Gesäuse
• Erlebnisausstellung Kräftereich
• Benediktinerstift Admont
• Lipizzaner-Gestüt Piber
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Ein atemberaubendes Panorama, spektakuläre Aus-

blicke und viele sehenswerte Attraktionen erwarten 

die Besucher am höchsten Berg der Steiermark – dem 

2.995 m hohen Dachstein in der Region Schladming-

Dachstein. 

Mit der Panoramagondel fährt man auf das mächtige 
Fels-Massiv der Dachstein Südwand zu und genießt dabei einen 
grandiosen Weitblick über die österreichischen Berggipfel bis hin 
zum slowenischen Triglav-Gebirge. Oben auf 2.700 Meter See-
höhe angekommen, kann man die grenzenlose Freiheit spüren. 

Direkt neben der Bergstation erlebt man am Sky Walk, der 
spektakulärsten Aussichtsplattform der Alpen, nicht nur einen 
einzigartigen Ausblick, sondern auch einen atemberaubenden 
Tiefblick. Weiter geht’s über Österreichs höchstgelegene Hän-
gebrücke und dann 14 Stufen die Treppe ins Nichts hinab. 
Damit steht man direkt in der Felswand auf einem Glaspodest in 
schwindelerregender Höhe. 
Tief im Inneren des Dachstein Gletschers wartet der Eispalast 
mit der neuen Ausstellung „Hinauf auf die Berge“. 

Ein weiteres Highlight: Ein Restaurant in zwei Bundesländern 
– das gibt es am Dachstein. Im Gletscherrestaurant, welches 

Dachstein Gletscher

Der Höhepunkt der Steiermark
sich direkt in der Bergstation der Dachstein Gletscherbahn be-
findet, wird nicht nur für kulinarische Höhepunkte inklusive Aus-
blick gesorgt. Die Landesgrenze der Bundesländer Steiermark und 
Oberösterreich führt nämlich mitten durch das Lokal.

Alle Infos zum Dachstein und zur Reservierung der 
Gondelfahrt auf www.derdachstein.at
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Das Apfelland, dessen Herz, der 
Stubenbergsee, gerade im Sommer be-
sonders heftig schlägt, ist ein Freizeit-
paradies. Meist ist das Wasser im See das 
wärmste im ganzen Land und lädt zum 
Schwimmen und Plantschen ein. 12 ha 
groß sind die Liegewiesen und jeder fin-
det sein „Platzerl“. Ganz ruhige Zonen 
sind im Westen des Sees, wer gerne Par-
tymusik und Beach-Volleyball hat, geht an 
den Oststrand. Oder zum neuen „See-
hof Beach Club“, dem Strand-Feeling mit 
Palmen und Kuschelliegen. Familien mit 
kleinen Kindern zieht es zum „Strand-
bad“, denn dort warten die Rut-
sche, der Sandspielplatz und viel 
seichtes Wasser auf die kleinen 
Badegäste. 
Immer wenn Badebetrieb ist, 
fährt am späten Nachmittag das 
See-Schiff und zieht lautlos – es 
wird von Elektromotoren ange-
trieben – seine Runden um das 
Gewässer.

Wer beim Freizeitpark hoch hin-
aus will, der steigt auf den Hoch-
seilgarten, wo man hoch über 
den Spielgeräten auf gesicherten 
Seilen zwischen den Bäumen ba-

Sommer am Stubenbergsee

Der Stubenbergsee zählt zu den wärmsten Seen im Land und ist sowohl bei Schwimmern als auch 
Spaziergängern überaus beliebt.

lancieren kann, aber auch über die Seilrut-
schen schwungvoll herunter kommt. Wer 
näher am Boden flotte Kurven bevorzugt, 
dem seien die „Segway“-Flitzer empfoh-
len, die man sich ausborgen kann. 

Nur einen Kilometer Wander- oder Rad-
weg vom See ist Herberstein entfernt. 
Dort kann man eine ganze Berber-Lö-
wenfamilie brüllen hören und sie bei sei-
nen Mahlzeiten beobachten. Viele Tiere 
haben im Frühjahr Junge bekommen und 
zeigen gerne ihren Nachwuchs her.

Wer sich sportlich betätigen möchte, kann 
vom See aus kurze oder lange Radtouren 
unternehmen. Die angrenzende Stuben-
bergklamm ist mit ihrem verkehrsfreien 
Radweg (Teil des R8, Feistritztalradweg) 
ein einzigartiges Naturparadies. Von dort 
aus kann man an die Apfelstraße oder die 
Römer-Weinstraße fahren. 
Rad-Tourenkarten sind kostenlos beim 
Tourismusverband Oststeiermark erhält-
lich.

Infos unter: http://www.apfelland.info

Jedes Jahr zieht es im Frühling un-

zählige Menschen ins Apfelland, um 

sich an der unglaublich schönen 

Blütenpracht der zahllosen Apfel-

bäume zu erfreuen.

Doch auch im restlichen Jahr hat die 

Region viel zu bieten. Vor allem der 

Stubenbergsee ist als Sommer-Ur-

laubsort sehr beliebt. Hier kann man 

nicht nur schwimmen, sondern auch 

herrliche Wanderwege, vier Burgen 

und Schlösser sowie ganz tolle 

Buschenschenken mit köstlichen 

Schmankerl genießen.
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Kindersitz-AKTIONEN
Juli & August  – 20 % RABATT 

Verkaufspreis: 129 Euro 
Aktionspreis: 103,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 25,80 Euro

Joie i-Trillo LX Gruppe 2/3
ab 100 bis 150 cm

Einfacher Sitzeinbau, sehr geringes Gewicht, 10-fach höhen-
verstellbare Kopfstütze, Soft-Isofix-Konnektoren für einfache 
Befestigung und zwei Becherhalter, die bei Nichtgebrauch ein-
fach zu verstauen sind.

Verkaufspreis: 299 Euro 
Aktionspreis: 191,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 47,80 Euro

Römer Kidfix III M
Einbau in Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optional zusätzlich 
mit Isofix in freigegebenen Fahrzeugen. Sehr einfacher Sitzeinbau und 
sehr einfaches Anschnallen des Kindes. Geringes Verletzungsrisiko im 
Fall von Front- und Seitencrash.

Gruppe 2–3
15–36 kg
ca. 4–12 Jahre

*Diese Aktionspreise sind nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.

Verkaufspreis: 339 Euro 
Aktionspreis: 271,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 67,80 Euro

Römer Advansafix IV R Gruppe 1/2/3
9–36 kg 
ab ca. 1–12 JahreMitwachsender Kindersitz mit einem langen Einsatzzeitraum. 

Sehr einfacher Sitzeinbau und sehr einfaches Anschnallen des 
Kindes. Der Sitz verfügt zudem über verschiedene komfortab-
le Sitzpositionen.

Die Sommermonate Juli und August stehen beim ÖAMTC wieder ganz im Zeichen der Kindersicherheit. Auf 
allen Fahrten, aber vor allem auch auf langen Urlaubsfahrten ist der passende Sitz aus Sicherheits- aber auch 
Komfortgründen ein Muss. 
Folgende Sitze aus dem großen Sortiment (in unterschiedlichen Farben) haben wir – jeweils inklusive Einbaube-
ratung – nur im Juli und August in Aktion – an allen 20 steirischen ÖAMTC-Stützpunkten.  
Bitte kommen Sie mit Kind und Ihrem Fahrzeug vorbei, und lassen Sie sich beraten.
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Verkaufspreis: 509 Euro 
Aktionspreis: 407,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 101,80 Euro

Römer Dualfix M i-Size
Der Sitz entspricht der neuesten i-Size-Norm und kann dank 360° Rotation leicht 
in der Position verändert werden. Der Sitz hat eine integrierte Seitenaufprall-
schutz-Technologie und das Römer Pivot-Link-System, welches Aufprallkräfte ab-
federt. Mehrere verstellbare Ruhepositionen und 5-Punkt-Gurt-System.

Gruppe 1
ca. 3 Monate
bis 4 Jahre

Wir sind stolz!
Das wertvollste beim ÖAMTC sind 

unsere guten und verlässlichen Mit-

arbeiter. Ende Mai fand die heurige 

Lehrabschlussprüfung an der WIFI 

(Kraftfahrzeugtechniker) statt und 

insgesamt 5 ÖAMTC-Steiermark-

Lehrlinge haben daran teilgenom-

men. 

Bestens vorbereitet durch die 

versierten Praxisbegleiter an den 

Stützpunkten und durch die internen 

Schulungsleiter sind wir sehr stolz, 

dass alle (!) Lehrlinge die Lehrab-

schlussprüfung mit Auszeichnung 

bzw. gutem Erfolg absolviert haben. 

Damit sichern wir auch zukünftig die 

hohe Qualität der Mitarbeiter beim 

Club und wir freuen uns, dass unsere 

bisherigen Lehrlinge weiterhin beim 

Club für unsere Clubmitglieder tätig 

sein werden.

Sebastian Papst 
(ÖAMTC Graz-West)

Florian Hillbrand 
(ÖAMTC Bad Aussee)

David Gschaar 
(ÖAMTC Bad Radkersburg)

Leon Fritz 
(ÖAMTC Fürstenfeld) 

Hannah Winter 
(ÖAMTC Weiz)
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ÖAMTC-Kindersitztest: 
Großteil der Modelle positiv bewertet, drei Sitze fallen durch
Von „Sehr gut“ bis „Nicht genügend“ – hoher Aufprallschutz, Abstriche bei Schadstoffbelastung

Schutz bei Frontal- und Seitenauf-
prall hoch – ein Sitz konnte sich die 
Note „Sehr gut“ sichern

Das Modell Cybex Anoris T i-Size erhält 
als einziger vorwärtsgerichteter Kinder-
sitz die Bewertung „Sehr gut“, unter an-
derem für seinen umfangreichen Schutz 
bei einem Frontalaufprall. „Das ist ein si-
cherer und auch einfach zu bedienender 
Kindersitz, der über einen Fangkörper 
mit einem sitzeigenen Airbag ausgestattet 
ist. Im Test konnten wir nachweisen, dass 
der Airbag die gemessenen Belastungen 
bei einem Frontaufprall und damit das 
Verletzungsrisiko des Kindes erheblich 
reduziert. Da aber nicht jedes Kind einen 
Fangkörper akzeptiert, sollte man den 
Sitz vor dem Kauf unbedingt ausprobie-
ren“, empfiehlt Kerbl. Der Großteil der 
getesteten Kindersitze bietet ebenfalls 
einen hohen Schutz bei einem Frontal- 
und Seitenaufprall. Und auch im Bereich 
der Gurtführung können die meisten der 
getesteten Modelle überzeugen.

Der ÖAMTC und seine Partnerclubs 

haben 24 neue Kindersitzmodelle in 

allen gängigen Größen auf Sicherheit, 

Handhabung, Ergonomie und Schad-

stoffgehalt geprüft. „Als einziger Sitz 

erhält der Cybex Anoris T i-Size ein 

‚Sehr gut‘. Auch der Großteil der an-

deren Produkte hat in unserem neu-

esten Test gut abgeschnitten“, erklärt 

ÖAMTC-Techniker Steffan Kerbl die 

Ergebnisse des Tests. 17 der geteste-

ten Sitze wurden als „Gut“ beurteilt, 

drei Modelle genügten den Qualitäts-

anforderungen nicht und fallen mit der 

Note „Nicht genügend“ durch.

Bei den Babyschalen erhielten elf Modelle 
die Bewertung „Gut“. „Wir haben bei den 
Schalen vor allem auf den intuitiven Ein-
bau und damit die Vermeidung von Bedie-
nungsfehlern geachtet. Unter dem Strich 
kam es bei den getesteten Modellen zu 
keinen Einbußen in Sachen Sicherheit“, so 
Kerbl.

Drei Sitze „Nicht genügend“ auf-
grund hoher Schadstoffbelastung – 
zwei davon Faltsitze

Kerbl: „Obwohl die Hersteller immer 
innovativere und nachhaltigere Stoffe 
nutzen, um die Schadstoffbelastung zu 
reduzieren, haben wir im aktuellen Test 
wieder Sitze identifiziert, die eine zu hohe 
Belastung aufweisen. Der eine oder ande-
re davon wäre, ginge es nur nach Sicher-
heitskriterien, bestimmt besser bewertet 
worden. In den Bezugsstoffen jener Mo-
delle wurden allerdings Flammschutzmittel 
nachgewiesen, die unter Verdacht stehen, 
krebserregend zu sein.“ Fo
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Der faltbare Sitz Urban Kanga Uptown 
TV107 fiel in der Bewertung durch, da er 
keinen ausreichenden Schutz bei einem 
Seitenaufprall bietet. Zusätzlich scheiterte 
er an den strengen Kriterien der Schad-
stoffprüfung. 
Und auch der faltbare Sitz Walser Kids Ex-
perts Noemi konnte die Schadstoffprüfung 
nicht bestehen. 
Das Model Kinderkraft Comfort Up er-
hielt die Note „Nicht genügend“, da die 
Rückenstütze für größere Kinder ab 25 kg 
abgenommen werden muss. Der ÖAMTC-
Experte dazu: „Das bedeutet aber, dass der 
Sitz keinen guten Schutz mehr bei einem 
Seitencrash bietet. Daher können wir den 
Sitz nicht empfehlen.“

Nicht jeder Kindersitz passt optimal 
in alle Fahrzeuge – Montagetest 
empfohlen

Ob Gurt- oder Isofix-Befestigung, Hosen-
trägergurt oder Fangkörper, einteilige oder 
zweigeteilte Sitze, Modulsystem, drehbare 
oder mitwachsende Modelle, rückwärts- 
oder vorwärtsgerichtet – es gibt viele ver-
schiedene Möglichkeiten, Kinder im Auto 
zu sichern: „Wichtig beim Kauf eines Kin-
dersitzes ist, einen Montagetest durchfüh-
ren zu lassen, denn nicht jeder Sitz passt 
zum einen in jedes Auto. Außerdem neh-
men Kinder nicht jeden Sitz gleich gut an. 
Wir empfehlen daher den Kauf eines Kin-
dersitzes im Fachhandel, anstatt online zu 
kaufen“, gibt Kerbl zu denken.

Weitere Infos zum Kindersitztest unter: 
www.oeamtc.at/kindersitztest
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Ausflüge mit dem Motorrad wer-
den immer beliebter. 2020 wurden in Ös-
terreich 32.204 Motorräder neu für den 
Straßenverkehr zugelassen, 2021 waren 
es nur 2,9 % weniger. Insgesamt hat dieser 
Bereich damit sehr deutlich an Attraktivi-
tät gewonnen. 

Mit der Sicherheitsaktion PRO.BIKE 
wollen der  Verkehrssicherheits-

PRO.BIKE 2022

fonds des Landes Steiermark und der 
ÖAMTC die Verkehrssicherheit heben. 
Insgesamt wurden 2021 österreichweit 
75 Motorradfahrer bei Unfällen getötet 
(Quelle: ÖAMTC). Um hier entgegenzu-
wirken, gibt es den Aufruf an alle Motor-
radfahrer (Profis, Wieder-Einsteiger und 
Neulinge), sich zu einem Warm-up-Trai-
ning, einem Aktiv-Training oder einem 
Training mit  Ausfahrt in den beiden 

Das Land Steiermark und der ÖAMTC machen mit geförderten Fahrtrainings 
den Start in die Motorradsaison sicherer.

Anmeldungen für das Fahrtechnik Zentrum Lang/Lebring unter  Tel. 03182/40 165
Anmeldungen für das Fahrtechnik Zentrum Kalwang unter   Tel. 03846/200 90
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steirischen Fahrtechnik Zentren des 
ÖAMTC anzumelden. Das Land Steier-
mark fördert aus Mitteln des Verkehrs-
sicherheitsfonds diese Trainings, um 
allen Motorradfahrern ins Bewusstsein 
zu rufen, dass durch Fahrkönnen und 
Praxis in schwierigen Situationen so-
wohl die eigene Sicherheit als auch jene 
der anderen Verkehrsteilnehmer erhöht 
wird.
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1) Aktiv Training Motorrad
Ganztägiges Training mit Fahrphysik,    
Lenkslalom, Kreisbahn, Spezialparcours, 
Gefahrenanalyse, Notbremsen und 
Ausweichen
Preis: 243 Euro (minus Gutschein 40 Euro) 

um 203 Euro

2) Training mit Ausfahrt
Ganztägiges Training mit Handling, Linie, 
Kurvenkombination, Gruppenfahren, 
Notbremsen, Dosieren und Stoppen, 
Tourbriefing und gemeinsame Ausfahrt
Preis: 135 Euro (minus Gutschein 40 Euro) 

um 95 Euro

3) Motorrad-Warm-Up
Halbtägiges Training mit Lenkslalom, 
bewegliches Motorrad, Kurventechnik, 
enge Kurvenkombinationen, Bremsen 
und Handlingparcours
Preis: 98 Euro (minus Gutschein 20 Euro) 

um 78 Euro

Sichern Sie sich rasch die Unterstützung 
des Landes Steiermark und die ermäßig-
ten Tarife. Ihren persönlichen Gutschein 
erhalten Sie an allen steirischen ÖAMTC-
Stützpunkten und in den beiden steiri-
schen Fahrtechnikzentren. Da die Menge 
der Gutscheine limitiert ist, empfehlen 
wir eine rasche Anmeldung:

 Verpassen Sie nicht, 
besser zu werden! 

Nur wer sich sicher fühlt, hat das 
Vergnügen. Das zunehmend warme Früh-
lingswetter lockt vermehrt wieder Mo-
torradfahrer auf die Straßen. Die „Lust 
auf 2 Rädern“ fördert nicht nur das Frei-
heitsgefühl, sie fordert auch Fahrkompe-
tenz und die richtige Selbsteinschätzung 
in gefährlichen Situationen. Das Land Stei-
ermark fördert auch heuer wieder Fahr-
sicherheitstrainings mittels Gutschein mit 
bis zu 40 Euro für alle Motorradfahrer, 
damit von Anfang an das Fahrvergnügen 
auf Touren kommt. Bereits über 9.000 
Motorradfahrer absolvierten in den letz-

Anton Lang, Landeshauptmann-Stellvertreter Steiermark

ten Jahren ein solches Warm-up-Training 
oder einen Intensivkurs. Sie alle sind sich 
einig – es geht noch mehr, es geht noch 
besser! 

Nutzen Sie die Gelegenheit 
und buchen Sie ein kostenfreies 
Fahrsicherheitstraining. 

Gutscheine, aber auch alle detaillierten 
Informationen, sowohl für die Aktion 
PRO.BIKE 2022 als auch für die Aktion 
PRO.E-BIKE 2022, finden Sie zum Down-
load auf www.verkehr-steiermark.at bzw. 
beim jedem ÖAMTC-Steiermark-Stütz-
punkt. 

Kolumne
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SOMMERAKTION
Das Sichere-Steiermark-Magazin 
kostenlos nach Hause bekommen:

Oder senden Sie uns im Zeitraum Juni bis Ende Juli ein kurzes 
Mail mit Ihrem Namen und Ihrer Adresse und Sie erhalten Ihr 
kostenloses Abo des Magazins Sichere Steiermark per Post zu-
gesandt. 
Ihre Daten werden vertraulich behandelt – siehe www.printverlag.at.

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Per Post an: print-verlag, Berliner Ring 71/3/16, 8047 Graz

Ja, ich möchte das Magazin kostenlos abonnieren:

Man vergisst nicht, wie man schwimmt
Roman von Christian Huber

31. August 1999. Sengende Hitze liegt über Bodenstein, dem 
Heimatkaff des 15-jährigen Pascal. Es sind die großen Ferien, 
und eigentlich könnte der Junge den Sommer genießen. 
Den Skatepark. Die Partys der Oberstufler. Das Freibad mit 
den besten Pommes des Planeten. Doch seit er nicht mehr 
schwimmen kann, mag Pascal den Sommer nicht mehr. War-
um das so ist, das kann er nicht erzählen. Ebenso wenig, wie-
so ihn alle Krüger nennen. Und erst recht nicht, warum er 
sich unter keinen Umständen verlieben darf. Lieber träumt 
er vor sich hin und schreibt Geschichten. Dann kracht Jacky 
in seine Welt. Ein geheimnisvolles Mädchen aus dem Zirkus. 
Mit roten Haaren, wasserblauen Augen und keiner Angst vor 
nichts. Zusammen verbringen sie einen flirrenden, letzten 
Sommertag, der alles für immer verändert ...

Was ich nie gesagt habe
Gretchens Schicksalsfamilie
Roman von Susanne Abel

Tom Monderath ist frisch verliebt: Mit Jenny erlebt er die glück-
lichste Zeit seines Lebens. Bis er durch Zufall auf seinen Halb-
bruder Henk stößt, der alles über ihren gemeinsamen Vater 
wissen will. Doch Konrad starb vor vielen Jahren und seine de-
mente Mutter Greta kann Tom nicht befragen. Als sich weitere 
Halbgeschwister melden, wird es Tom zu viel. Jenny und Henk 
hingegen folgen den Spuren Konrads. Selbst fast noch ein Kind, 
kämpfte Toms Vater im Krieg, geriet in amerikanische Gefan-
genschaft, bevor er in den späten 40er-Jahren nach Heidelberg 
kommt. Dort verliebt er sich Hals über Kopf in die junge Greta, 
nicht ahnend, dass ein Geheimnis aus der dunkelsten Zeit des 
Nationalsozialismus ihre gemeinsame Familie ein Leben lang 
begleiten wird ...
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Hardcover
Verlag: dtv
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